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muzeum moDerního umění  
19/3 — 26/7/2015      

museum für moDerne kunst | 19. märz — 26. Juli 2015

muzeum moderního umění | Denisova 47 | 771 11 olomouc 

arcidiecézní muzeum olomouc | Václavské nám. 3, 771 11 olomouc

Vstupné do jednoho objektu: základní: 70 kč | snížené: 35 kč | rodinné: 140 kč 
Vstupné do obou objektů: základní: 100 kč | snížené: 50 kč | rodinné: 230 kč
Vstupenka je platná v den zakoupení.
otevírací doba: denně kromě pondělí | 10–18 hodin | v neděli vstup volný

arcidiecézní muzeum kroměříž | sněmovní nám. 1 | 767 01 kroměříž 

Vstupné | otevírací doba: Řídí se aktuálním ceníkem a návštěvním řádem
arcibiskupského zámku a zahrad v kroměříži | www.zamek-kromeriz.cz

Das Werk von rudolf steiner (1861–1952), dem Gründer der 
anthroposophie, gehört schon lange zum europäischen 
Gedankengut und zureuropäischen kultur. zum kern von 
steiners lehre wurde der Gedanke über die freie Verbin-
dung der irdischen existenz des menschen mit der geistigen 
Welt. zum meilenstein der gesellschaftlichen formierung der 
anthroposophie wurde das Jahr 1913, als im schweizer Dor-
nach eine künstlerkolonie gegründet wurde. kurz vor dem 
Weltkriegsausbruch trafen hier Vertreter der kunst- und 
kulturelite aus ganz europa zusammen (einschließlich russ-
land und skandinavien). aus den gemeinsamen Bemühung 
heraus errrichtete man im Geiste der„Gesamtkunstwerk-
idee“ einen monumentaler Bau, das „Goetheanum“, welches 
zum sitz der weltweiten allgemeinen anthroposophischen 
Gesellschaft wurde. Vom schweizerischen Dornach aus ver-
breitet sich der künstlerische einfluss der anthroposophie 
zunehmend. ein einfluss, der in den Werken von mehreren 
künstlern zu finden ist, vor allem bei anhängern der zwi-
schenkriegsavantgarde (wie piet mondrian, Wassily kan-
dinsky, Johannes itten u.a.m.), aber auch in konzeptuellen 
projekten und persönlichen programmen einiger künstler 
aus der zweiten hälfte des 20. Jahrhunderts (Joseph Beuys, 
karel malich). all das ist längst allgemein bekannt. in einem 
gewissen sinne vergessen wurde aber das schaffen all der 
anthroposophischen künstler, bei denen es sich sowohl um 
direkte mitarbeiter steiners handelte, als auch um diejeni-
gen, die sich von steiners ideenwerk auf eine grundsätzliche 
art und Weise inspirieren ließen. Gerade diese wurden zum 
Gegenstand der aenigma-ausstellung, welche von einem 
internationalen team realisiert wurde. 

Das ausstellungsprojekt wurde somit zum ersten Versuch, 
eine umfangreiche synthese dieses phänomens im mittel-
europäischen kontext darzustellen. erfasst wurden nicht 
nur anthroposophische spezifika an sich, sondern auch das 
Geschehen in weiteren anthroposophischen zentren – im 
breiteren kulturellen kontext der moderne. chronologisch 
wurde die zeit zwischen 1913 (Grundsteinlegung für das ers-
te „Goetheanum“) und der Gegenwart dokumentiert. 

Die ausstellungskonzeption zeichnet die idee einer-
komplexen Verbindung von kunstgattungen im sinne des 
anthroposophischen „Gesamtkunstwerkes“ nach. es werden 
kunsthandwerk, Bildhauerei, Graphik und malerei vorge-
stellt, wie auch Bekleidungskunst, spielsachen, musikinstru-
mente und weitere anthroposophica. nach dem entwürfen 
des Bildhauers christian hitsch aus Dornach werden in die 
ausstellung drei „ausstellungswohnräume“ integriert: das 
kinderzimmer (pädagogisches zimmer), Wohnraum (zimmer 

des geistigen forschers) und meditationsraum. Diese räum-
lichkeiten zeigen exemplarisch einen spezifischen lebens-
stil, der aus einer spirituell orientierten lebensphilosophie 
entwickelt wurde.

Die in zusammenarbeit mit dem kunstmuseum olmütz, 
kunstmuseum moritzburg halle und dem Verlag arbor vitae 
realisierte ausstellung bietet den weltweitersten einblick 
in Vielfalt und Vielschichtigkeit anthroposophischen kunst. 
sie zeigt exponate aus sieben europäischen ländern (polen, 
Deutschland, schottland, schweiz, ukraine und tschechische 
republik, schweden). Das projekt wurde im zeitraum von 
2009–2014 von den kunsthistorikern reinhold fäth und 
David Voda konzipiert und kuratorisch entwickelt.

zusammen mit dem Verlag arbor vitae entstand ein 
ausstellungskatalog, der die thematische Vielfalt aus der 
perspektive mehrerer fachautoren reflektiert – hinsichtlich 
verschiedener, sich parallel entwickelnder, aber außerhalb 
des kunstgeschichtlichen mainstreams stehender themen 
einer okkulten anthroposophischen avantgarde auf beiden 
seiten des eisernen Vorhangs (verbotene kunst hinter dem 
eisernen Vorhang, okkulter underground, esoterische kon-
trakultur, moderne christliche kunst, antimaterialistischer 
kunstmarkt, alternatives kunsthochulwesen, therapeuti-
sche funktion von malerei und Design, spiritueller funktio-
nalismus, verlorene schönheit gegenwärtiger kunst).

Goetheanum
zwischen 1913 und 1920 wurde in Dornach das erste Goethe-
naum nach entwürfen rudolf steiners errichtet. an diesem 
organisch konzipierten Bauwerk aus holz arbeiteten während 
des ersten Weltkrieges angehörige von 17 ländern europas 
gemeinsam an einem friedenswerk. nachdem der Bau in der 
silvesternacht 1922/23 durch Brandstiftung zerstört worden 
war, entwarf  rudolf steiner auf dem krankenlager noch einen 
folgebau, der nach seinem tode bis 1928 in Beton erbaut wurde.

metamorphosenlehre  
Die kuppeln des ersten Goetheanum ruhten auf holzsäulen, 
die über architrave miteinander verbunden waren. architrave 
sowie Basis und kapitelle der aus verschiedenen holzarten 
gefertigten säulen zeigten differenzierte Bewegungs- und 
formverwandlungen, metamorphosen der planetarischen ent-
wicklung der erde und des kosmos und binden an die Goethe-
sche pflanzenmetamorphose an.

Glasfenster    
für das erste Goetheanum entwarf steiner dreiteilige farbige 
Glasfenster. nach der zerstörung des ersten Goetheanum 
durch Brandstiftung schuf die russische künstlerin assja 
turgenieff die farbigen Glasfenster für das zweite Goethea-
num erneut nach den motiven rudolf steiners und in einheit-
licher „schrägschraffur“.

farBenlehre
steiner legte Vorträge über „Das Wesen der farben“ Baustei-
ne einer spirituellen farbenlehre, mit denen viele künstler 
bis heute gearbeitet haben.

seele Der lanDschaft
nach einem goetheschen Grundsatz: „keine materie ohne 
Geist, kein Geist ohne materie“ erweitert die anthroposo-
phische naturbetrachtung den Blick auf die materielle Welt, 
die uns umgebende natur, welche durch meditative schau, 
aber auch durch spirituelle kunst zugänglich und sichtbar 
gemacht werden kann.

antlitz / lanDschaft Der seele
motivisch mündet die künstlerische auseinandersetzung mit 
dem antlitz des menschen in Darstellungen, die beispielswei-
se den auratischen oder solaren charakter des menschlichen 
hauptes auszudrücken und an steiners kosmische anthropo-
logie anzuschließen scheinen. 

meDitation / erkenntnisWeG
1924 charakterisierte steiner das Wesen der anthroposophie 
als einen erkenntnisweg, der das „Geistige im menschenwe-
sen zum Geistigen im Weltall führen möchte“. er schilderte 
methodisch den meditativen erkenntnisweg der anthroposo-
phie, der für kunstbetrachtung und kunstausübung vielfälti-
ge spirituelle anregungen beinhaltet.

schWelle / toD
Viele anthroposophische künstler suchten die Verbindung 
zwischen der Welt der lebenden und der toten sichtbar und 
erlebbar zu machen – durch die Bildersprache der kunst.

WalDorfpäDaGoGik
in der durch rudolf steiner und emil molt 1919 in stuttgart 
begründeten Waldorfschule entstanden im reformierten 
kunst-, Werk-, und handarbeitsunterricht stilistisch typische 
Waldorf-produkte, die ab 1926 von der Waldorf-spielzeug-
Gesellschaft serienmäßig gefertigt und weltweit vertrieben 
wurden. 

raumWirkunG / pentaGonDoDekaeDer
Der von steiner inaugurierte Baustil rechnete mit starken 
architektonischen Wirkungen auf Geist und psyche des 
menschen. Gemeinsam mit dem arzt felix peipers plante 
steiner den Bau von sieben therapeutischen farbkammern 
(1913). in diesen sollten farblicht und raum heilend auf den 
darin ruhenden menschen wirken. Die formen standen in 
Beziehung zu den platonischen körpern, vor allem zu dem 
pentagondodekaeder.

kleinoDienkunst
kleinodienkunst in anthroposophischer formensprache geht 
auf die zusammenarbeit von rudolf steiner und der Gold-
schmiedin Bertha mayer-Jacobs (1878–1930) zurück. 1927 
wurde  auf anregung marie steiners (1867–1948) in hamburg 
die rudolf steiner-schule für eurythmie, für sprachgestal-
tung und kleinodienkunst begründet, deren leitung Bertha 
mayer-Jacobs innehatte.

aeniGma
hunDert Jahre anthroposophische kunst

koncepce výstavy / ausstellungskonzeption  reinhold J. fäth, David Voda

kurátoři / kuratoren  ivo Binder, reinhold J. fäth, David Voda

texty / ausstellungstexte  reinhold J. fäth, David Voda

překlady / übersetzungen  eva hrdinová, karel pechal

produkce / produktion  Štěpánka Bieleszová, alexandr Jeništa

Výtvarné a architektonické řešení / inennarchitektur und farbgestalltung 
andrea hitsch, christian hitsch, marek novák 

mobiliář a stavby / mobiliar und Bauten  roman Brenza truhlářství, malířství  
Jaroslav hošák, umělecké stolařství Šlezar, stavby suchých konstrukcí milan tomeček

lazurní výmalba / ausmalung im lasur  andrea hitsch, christian hitsch

Grafický design / Graphische Gestalltung  petr Šmalec

instalace, osvětlení / installation, Beleuchtung  Vlastimil sedláček,  
michal soukup, filip Šindelář, ondřej Žák 

příprava exponátů / exponatenrestaurierung  Dalibor sedlák, Veronika Wanková

propagace / public relation  petr Bielesz

Vzdělávací programy / edukationsprogamme  michaela Johnová-Čapková,  
David hrbek, michaela terčová

exponáty / exponaten

albert steffen-stiftung, Dornach (ch) | Biblioteca enigmatica, olomouc (cz) 
Biblioteka narodowa w Warszawie, Warszawa (pl) | Gerard & elisabeth  
Wagner-Verein, arlesheim (ch) | karl könig archiv, Berlin (De) | karl könig archive,  
aberdeen (uk) | kunstmuseum moritzburg, halle (De) | kunstsammlung Goetheanum,  
Dornach (ch) | lvivska nacionalna galereja mystěctv im. B. h. Voznickoho, lviv (ua) 
muzeum umění olomouc, olomouc (cz) | muzeum w chrzanowie im. ireny  
i mieczysława mazarakich, chrzanow (pl) | národní knihovna praha – slovanská  
knihovna, praha (cz) | rudolf steiner archiv, Dornach (ch) | sammlung fäth, apolda (De) 
schreinerei Baukunst Gmbh, Dornach (ch) | stiftelsen hilma af klints Verk, Järna (s) 
soukromí zapůjčitelé / privatsammlungen: Bad honnef, Berlin (De), Dornach (ch),  
Droždín, olomouc, praha, samotišky, senešnice, Ústí nad labem (cz)

Výstavu podpořili / unterstütz von

anthroposophische Gesellschaft in Deutschland | Česko-německý fond budoucnosti 
festa servis, s. r. o., olomouc | karl könig institut für kunst, Wissenschaft und soziales 
leben, Berlin | ministerstvo kultury Čr | statutární město olomouc

partneři projektu / partnerschaft

arbor Vitae | kunstmuseum moritzburg halle | moravské divadlo olomouc 
sluňákov – centrum ekologických aktivit města olomouce, o. p. s.

aeniGma
sto let antroposofického umění
hunDert Jahre anthroposofische kunst

muzeum moderního umění   19. března — 26. července 2015      
museum für moderne kunst  19. märz — 26. Juli 2015

mediální partneři / mediale partner 

partneři / partner

felix kayser, křeslo / sessel, 1255, (1928), soukromá sbírka / privatsammlung

andrej Bělyj, Bez názvu / ohne titel, 1914, rudolf steiner archiv, Dornach

hans itel, pult – svícen – meditační objekt / pulpit – kerzenleuchter – meditati-
onsobjekt, (1930–1940), soukromá sbírka / privatsammlung

na titulní straně / titelseite >
lieselotte Doussin, Barevný vír (detail) / Glanzfarbenwirbel (Detail),  
nedatováno / ohne Jahr, soukromá sbírka / privatsammlung



rozsáhlým vhledem do mimořádné mnohotvárnosti antro-
posofického umění. zahrnuje často znovuobjevené expo-
náty ze sedmi evropských zemí (polsko, německo, skotsko, 
Švýcarsko, Švédsko, ukrajina, Česká republika), které jsou 
uchovávány ve významných veřejných i soukromých kolek-
cích. projekt vznikal v rozmezí let 2009–2015. základem 
výzkumného týmu byla dvojice historiků umění reinhold 
fäth a David Voda. kromě nich se na výzkumu podílela 
maja Dobiasz, thomas friedrich-Bauer, andreas albert 
a péter pásztor. 

Ve spolupráci s nakladatelstvím arbor vitae vznikla mono-
grafie, která reflektuje množství témat, jež se v umění 20. 
století vyvíjela paralelně, avšak mimo hlavní proud kultur-
ních dějin. pozornost je věnována i dobové situaci na obou 
stranách železné opony (kulturní imperialismus a zánik 
střední evropy, zakázané umění za železnou oponou, okultní 
underground, esoterní kontrakultura, moderní křesťan-
ské umění), dále školství a výchovnému potenciálu umění 
(antimaterialistický umělecký trh a umělecké školství, 
terapeutická funkce malířství a designu, spirituální funkcio-
nalismus) či otázce krásy v soudobém umění.

Goetheanum
V letech 1913 až 1920 bylo v Dornachu podle návrhů rudolfa 
steinera postaveno první Goetheanum. k výstavbě inova-
tivního a organicky koncipovaného stavebního díla ze dřeva 
se během první světové války sjeli příslušníci sedmnácti 
evropských národů. poté, co byla stavba zničena žhářským 
útokem o silvestrovské noci 1922–1923, navrhl steiner již 
z nemocničního lůžka stavbu novou, jež byla po jeho smrti 
realizována v betonu a dokončena roku 1928.

nauka o metamorfóze
kopule prvního Goetheana spočívaly na dřevěných slou-
pech, jež byly vzájemně spojeny architrávem. architráv, 
ale i sokly a hlavice sloupů, které byly vytvořeny z rozdíl-
ných druhů dřev, ukazovaly pohybové a tvarové proměny, 
metamorfózy planetárního vývoje země a vesmíru a nava-
zovaly na Goethovu nauku o metamorfóze rostlin.

skleněná okna
steiner navrhl pro první Goetheanum trojdílná barevná 
okna, která zaplavovala jeho sál barevnou hrou světel 
a stínů. po vypálení Goetheana vytvořila ruská umělkyně 
asja turgeněvová pro novou stavbu originální barevná 
okna dle steinerových motivů v jednotném, tzv. „šikmém 
stínovém stylu“.  

nauka o BarVách
steiner položil ve svém cyklu přednášek „o podstatě 
barev“ základní stavební kameny duchovní nauky o bar-
vách, s níž až do dneška pracuje mnoho umělců.

DuŠe kraJiny
na základě jednoho z Goethových axiomů, podle nějž „není 
hmoty bez ducha, není ducha bez hmoty“ se antroposo-
fické pozorování přírody rozšiřuje na veškerý materiální 
svět. příroda, jež nás obklopuje rostlinstvem a živočichy, 
totiž ukrývá duševně-duchovní stranu, kterou lze vyje-
vit a zpřístupnit nejen meditativním vhledem, ale i skrze 
duchovní umění.

tVáŘ / kraJina DuŠe
umělecká analýza lidské tváře nacházela svůj výraz 
v auricky či solárně ztvárněném lidském čele a úzce se 
pojila se steinerovou kosmickou antropologií. V osobně-
-nadosobních obrazech se zjevovala duchovní bytost 
určité osoby nebo základní duševní predispozice. 

meDitace / stezka poznání
roku 1924 charakterizoval steiner podstatu antroposofie 
jako „stezku poznání, která vede ducha v člověku k duchu 
v kosmu“. steiner metodicky zobrazil meditativní antro-
posofickou stezku poznání, jež obsahuje velké bohatství 
duchovních impulsů pro umělecké vnímání i pro umělec-
kou tvorbu. 

práh / smrt
mnoho antroposofických umělců se pokoušelo spojení 
mezi světem živých a mrtvých učinit viditelným a dosaži-
telným skrze zobrazivou řeč umění.

WalDorfská peDaGoGika
z iniciativy rudolfa steinera a emila molta byla ve stut-
gartu v roce 1919 založena Waldorfská škola. V této škole 
během hodin reformované umělecké, dílenské a ruční 
výuky začaly vznikat typické waldorfské produkty, které 
byly od roku 1926 zhotovovány sériově v továrně Waldorf-
-spielzeug-Gesellschaft a distribuovány do celého světa. 

prostoroVý ÚČinek / pentaGonDoDekaeDr
stavební styl, který steiner zavedl, počítal se silným působe-
ním architektury na ducha i psychiku člověka. steiner spo-
lečně s lékařem felixem peipersem plánoval stavbu sedmi 
terapeutických barevných komor (1913), v nichž mělo barev-
né světlo a prostor léčivě působit na odpočívající uvnitř. 
formy byly odvozeny z tvarů platónských těles, především 
však z pravidelného dvanáctistěnu.
 
klenotnické umění
klenotnické umění antroposofického tvarosloví vychází ze 
spolupráce rudolfa steinera a zlatnice Berthy mayer-Jacob-
sové (1878–1930). roku 1927 v hamburku byla z podnětu 
marie steinerové (1867–1948) a pod vedením Berthy mayer-
-Jacobsové založena Škola rudolfa steinera pro eurytmii, 
tvořivou řeč a klenotnické umění.

Čt | 19. 3. | 20.00 hoDin | Vstup Volný 

BoŽská Jiskra (V) umění 
Eurytmické vystoupení uměleckého uskupení Roz’hraní bude 
součástí slavnostního zahájení výstavy aenigma.

Út | 24. 3. | 19.00 hoDin | moraVské DiVaDlo olomouc
Út | 21. 4. | 19.00 hoDin | moraVské DiVaDlo olomouc

Viktor ullmann: páD antikrista
reprízy opery Viktora ullmanna podle dramatické skici básníka 
alberta steffena. návštěvníci výstavy mají po předložení 
zakoupené vstupenky 10% slevu na vstupném.

st | 25. 3. | 17.00 hoDin | centrum ekoloGických aktiVit  
města olomouce – sluŇákoV

olDŘich hozman: oŽiVená kraJina a VýVoJ 
liDského VěDomí
přednáška architekta oldřicha hozmana ozřejmí architektonický 
směr organické architektury vycházející z antroposofie.

pá – ne | 24. – 26. 4. | DiVaDlo huDBy | Vstup Volný

ekoloGické Dny olomouc 2015
přednášky, besedy pořádané ve spolupráci s o.p. s. sluňákov.  
letošní téma: každý má svou vlastní tvář i místa podobu svou.

Čt | 30. 4. | 16.30 hoDin | muzeum moDerního umění | Vstup Volný

komentoVaná prohlíDka VýstaVy
Výstavou provede její kurátor David Voda. kapacita omezená! 
rezervace, informace: 585 514 190, pokladna@olmuart.cz.

Čt | 7. 5. | 10.00 a 16.00 hoDin | muzeum moDerního umění 
Vstup Volný

co umění umí | ČaroVání BarVami
animační program pro nejmenší o barvách a malování. inspiraci 
pro naše barevná kouzla najdeme v obrazech výstavy aenigma. 
rezervace nutná! informace a rezervace: mgr. michaela Johnová 
Čapková, 585 514 299, johncapkova@olmuart.cz.

so | 9. 5. | 20.00 hoDin | Český rozhlas 3 – VltaVa

Viktor ullmann: páD antikrista 
záznam olomoucké inscenace opery.

Út | 12. 5. | 16.30 hoDin | muzeum moDerního umění | Vstup Volný

komentoVaná prohlíDka VýstaVy
Výstavou provede její kurátor ivo Binder. kapacita omezená! 
rezervace, informace: 585 514 190, pokladna@olmuart.cz.

so – ne | 23. – 24. 5. | 10.00 – 16.00 hoDin | muzeum moDerního 
umění | Vstupné 300 kČ

BarVy mezi neBem a zemí – VoskoVá Batika
Dílna pro pedagogy všech druhů škol s prohlídkou výstavy. 
lektorka: doc. paedDr. michaela terčová | kapacita workshopu 
omezena! závazné rezervace, informace: David hrbek, 585 514 213, 
hrbek@olmuart.cz.

Út | 26. 5. | 19.00 hoDin | mozarteum 

anDreJ tarkoVskiJ: oBěť
svůj poslední film oběť natočil ruský režisér andrej tarkovskij 
v roce 1986 ve švédském exilu. hlavní hrdina se rozhodne 
formou osobní oběti spasit nejen svou rodinu, ale i celé lidstvo. 
psychologické drama odehrávající se na opuštěném ostrově je 
zároveň také podobenstvím o rozporuplnosti tohoto světa.

Út | 28. 5. | 16.30 hoDin | muzeum moDerního umění 
Vstup Volný

atelier 6+ | co Dělá BarVa?
animační program pro děti od 6 do 12 let. proč máme některé 
barvy raději než jiné? Výtvarný program nám pomůže hledat 
odpovědi a k tomu si ještě pořádně zamalujeme. inspiraci 
pro naše tvoření najdeme na výstavě aenigma. | rezervace 
nutná! informace a rezervace: mgr. michaela Johnová Čapková, 
585 514 299, johncapkova@olmuart.cz.

so | 30. 5. | 14.00 – 17.00 hoDin | muzeum moDerního umění  
Vstupné 100 kČ

imaGinatiVní sVěty BareV
experimentální workshop pro studenty středních škol. 
program začne prohlídkou výstavy s výkladem. praktická 
část se pak zaměří nejprve na proces míchání barev, poté 
na práci s akvarelem. to vše v duchu antroposofie. Vyučující: 
doc. paedDr. michaela terčová | kapacita workshopu omezena! 
závazné rezervace, informace: David hrbek, 585 514 213,  
hrbek@olmuart.cz.

Út | 16. 6. | 19.00 hoDin | mozarteum

marek keprt: ke VzDálené hVězDě 12
pokračování cyklu klavírních recitálů olomouckého klavíristy, 
skladatele a hudebního pedagoga marka keprta. tentokrát ze 
skladeb autorů ovlivněných antoposofií (a. n. skrjabin, n. obuchov, 
V. ullmann, a. Waulin, a. hába, o. messiaen).

V době konání výstavy 
připravujeme i další 
doprovodné akce 
(animační programy,  
křest doprovodné 
publikace, komentované 
prohlídky, přednášky). 

Doporučujeme bedlivě 
sledovat webové stránky 
muzea nebo jeho stránky 
na facebooku či twitteru.

osobnost a dílo rudolfa steinera (1861–1925), zakladatele 
antroposofie, náleží k nejinspirativnějším reformátorům 
evropského myšlení a kultury 20. století. Jádrem jeho uče-
ní je prostá myšlenka o svobodném propojení duchovního 
světa s pozemskou existencí člověka i ostatních živých 
organismů. mezníkem při formování antroposofie se stal 
rok 1913, kdy ve švýcarském Dornachu vznikla umělec-
ká kolonie. nedlouho před vypuknutím světové války se 
zde sešla umělecká a kulturní elita z celé evropy včetně 
zástupců z ruska a skandinávie. ze společného úsilí vznikla 
v duchu myšlenky „Gesamtkunstwerku“ monumentální 
stavba, tzv. „Goetheanum“, která je dodnes sídlem celosvě-
tově rozvětvené antroposofické společnosti. 

ze Švýcarska se pak vliv antroposofie šířil dál. Všeo-
becně je znám její ohlas jak v díle řady umělců evropské 
meziválečné avantgardy (piet mondrian, Vasilij kandinskij, 
alexej Javlenskij, Johannes itten a další), tak i v koncep-
tuálních projektech a osobních programech umělců druhé 
poloviny 20. století (Joseph Beuys, karel malich). Doposud 
však byla opomíjena tvorba hlavních představitelů antro-
posofie, kteří spolupracovali přímo se steinerem, anebo 
se jeho myšlenkovým dílem nechali inspirovat. projekt 
„aeniGma“ je tedy prvním pokusem o rozsáhlejší syntézu 
tohoto fenoménu v evropském kontextu. mapuje jak spe-
cifika tohoto směru, tak například i dění v dalších antro-
posofických centrech v širších souvislostech historického 
rámce moderny, a to v chronologickém rozpětí od položení 
základního kamene prvního „Goetheana“ v roce 1913 až 
po současnost. 

koncepce výstavy rozvíjí myšlenku komplexního 
propojení uměleckých žánrů, tzv. „Gesamtkunstwerku“. 
na jednom místě jsou zde proto představeny obory jako 
je umělecké řemeslo, sochařství, grafika a malířství, stej-
ně jako oděvní umění, hračky, hudební nástroje a další 
anthroposofica. podle návrhu soudobého architekta, 
designéra a sochaře christiana hitsche z Dornachu jsou 
do výstavy vkomponovány tři „obytné výstavní prosto-
ry“. Dětský (pedagogický) pokoj, obytný pokoj (pokoj 
duchovního badatele) a meditační místnost jako ukázky 
specifického životního stylu vycházejícího z duchovně 
orientované filosofie života.

Výstava, která vznikla ve spolupráci muzea umění 
olomouc, muzea umění moritzburg v halle a nakladatel-
ství arbor vitae, bude v celosvětovém měřítku prvním 

aeniGma
sto let antroposofického umění

DoproVoDný proGram

albert Baravalle, interier prvního Goetheana (reprodukce). neznámý řezbář, 
rám / interieur des ersten Goetheanum (reproduktion). unbekannter 
schnitzler, soukromá sbírka / privatsammlung

Beppe assenza, Bez názvu / ohne titel, nedatováno / ohne Jahr, soukromá 
sbírka / privatsammlung

Walter kniebe, Bez názvu / ohne titel, 1930, soukromá sbírka  
/ privatsammlung

fritz schulte, Bez názvu / ohne titel, Günther oling, rám / rahmen,  
nedatováno / ohne Jahr, soukromá sbírka / privatsammlung

hilma af klint, 
Bez názvu / ohne titel, 
1933, stiftelsen hilma 
af klints Verkhilde pollak-karlin, oltář / altar, (1920), rudolf steiner archiv, Dornach



rozsáhlým vhledem do mimořádné mnohotvárnosti antro-
posofického umění. zahrnuje často znovuobjevené expo-
náty ze sedmi evropských zemí (polsko, německo, skotsko, 
Švýcarsko, Švédsko, ukrajina, Česká republika), které jsou 
uchovávány ve významných veřejných i soukromých kolek-
cích. projekt vznikal v rozmezí let 2009–2015. základem 
výzkumného týmu byla dvojice historiků umění reinhold 
fäth a David Voda. kromě nich se na výzkumu podílela 
maja Dobiasz, thomas friedrich-Bauer, andreas albert 
a péter pásztor. 

Ve spolupráci s nakladatelstvím arbor vitae vznikla mono-
grafie, která reflektuje množství témat, jež se v umění 20. 
století vyvíjela paralelně, avšak mimo hlavní proud kultur-
ních dějin. pozornost je věnována i dobové situaci na obou 
stranách železné opony (kulturní imperialismus a zánik 
střední evropy, zakázané umění za železnou oponou, okultní 
underground, esoterní kontrakultura, moderní křesťan-
ské umění), dále školství a výchovnému potenciálu umění 
(antimaterialistický umělecký trh a umělecké školství, 
terapeutická funkce malířství a designu, spirituální funkcio-
nalismus) či otázce krásy v soudobém umění.

Goetheanum
V letech 1913 až 1920 bylo v Dornachu podle návrhů rudolfa 
steinera postaveno první Goetheanum. k výstavbě inova-
tivního a organicky koncipovaného stavebního díla ze dřeva 
se během první světové války sjeli příslušníci sedmnácti 
evropských národů. poté, co byla stavba zničena žhářským 
útokem o silvestrovské noci 1922–1923, navrhl steiner již 
z nemocničního lůžka stavbu novou, jež byla po jeho smrti 
realizována v betonu a dokončena roku 1928.

nauka o metamorfóze
kopule prvního Goetheana spočívaly na dřevěných slou-
pech, jež byly vzájemně spojeny architrávem. architráv, 
ale i sokly a hlavice sloupů, které byly vytvořeny z rozdíl-
ných druhů dřev, ukazovaly pohybové a tvarové proměny, 
metamorfózy planetárního vývoje země a vesmíru a nava-
zovaly na Goethovu nauku o metamorfóze rostlin.

skleněná okna
steiner navrhl pro první Goetheanum trojdílná barevná 
okna, která zaplavovala jeho sál barevnou hrou světel 
a stínů. po vypálení Goetheana vytvořila ruská umělkyně 
asja turgeněvová pro novou stavbu originální barevná 
okna dle steinerových motivů v jednotném, tzv. „šikmém 
stínovém stylu“.  

nauka o BarVách
steiner položil ve svém cyklu přednášek „o podstatě 
barev“ základní stavební kameny duchovní nauky o bar-
vách, s níž až do dneška pracuje mnoho umělců.

DuŠe kraJiny
na základě jednoho z Goethových axiomů, podle nějž „není 
hmoty bez ducha, není ducha bez hmoty“ se antroposo-
fické pozorování přírody rozšiřuje na veškerý materiální 
svět. příroda, jež nás obklopuje rostlinstvem a živočichy, 
totiž ukrývá duševně-duchovní stranu, kterou lze vyje-
vit a zpřístupnit nejen meditativním vhledem, ale i skrze 
duchovní umění.

tVáŘ / kraJina DuŠe
umělecká analýza lidské tváře nacházela svůj výraz 
v auricky či solárně ztvárněném lidském čele a úzce se 
pojila se steinerovou kosmickou antropologií. V osobně-
-nadosobních obrazech se zjevovala duchovní bytost 
určité osoby nebo základní duševní predispozice. 

meDitace / stezka poznání
roku 1924 charakterizoval steiner podstatu antroposofie 
jako „stezku poznání, která vede ducha v člověku k duchu 
v kosmu“. steiner metodicky zobrazil meditativní antro-
posofickou stezku poznání, jež obsahuje velké bohatství 
duchovních impulsů pro umělecké vnímání i pro umělec-
kou tvorbu. 

práh / smrt
mnoho antroposofických umělců se pokoušelo spojení 
mezi světem živých a mrtvých učinit viditelným a dosaži-
telným skrze zobrazivou řeč umění.

WalDorfská peDaGoGika
z iniciativy rudolfa steinera a emila molta byla ve stut-
gartu v roce 1919 založena Waldorfská škola. V této škole 
během hodin reformované umělecké, dílenské a ruční 
výuky začaly vznikat typické waldorfské produkty, které 
byly od roku 1926 zhotovovány sériově v továrně Waldorf-
-spielzeug-Gesellschaft a distribuovány do celého světa. 

prostoroVý ÚČinek / pentaGonDoDekaeDr
stavební styl, který steiner zavedl, počítal se silným působe-
ním architektury na ducha i psychiku člověka. steiner spo-
lečně s lékařem felixem peipersem plánoval stavbu sedmi 
terapeutických barevných komor (1913), v nichž mělo barev-
né světlo a prostor léčivě působit na odpočívající uvnitř. 
formy byly odvozeny z tvarů platónských těles, především 
však z pravidelného dvanáctistěnu.
 
klenotnické umění
klenotnické umění antroposofického tvarosloví vychází ze 
spolupráce rudolfa steinera a zlatnice Berthy mayer-Jacob-
sové (1878–1930). roku 1927 v hamburku byla z podnětu 
marie steinerové (1867–1948) a pod vedením Berthy mayer-
-Jacobsové založena Škola rudolfa steinera pro eurytmii, 
tvořivou řeč a klenotnické umění.

Čt | 19. 3. | 20.00 hoDin | Vstup Volný 

BoŽská Jiskra (V) umění 
Eurytmické vystoupení uměleckého uskupení Roz’hraní bude 
součástí slavnostního zahájení výstavy aenigma.

Út | 24. 3. | 19.00 hoDin | moraVské DiVaDlo olomouc
Út | 21. 4. | 19.00 hoDin | moraVské DiVaDlo olomouc

Viktor ullmann: páD antikrista
reprízy opery Viktora ullmanna podle dramatické skici básníka 
alberta steffena. návštěvníci výstavy mají po předložení 
zakoupené vstupenky 10% slevu na vstupném.

st | 25. 3. | 17.00 hoDin | centrum ekoloGických aktiVit  
města olomouce – sluŇákoV

olDŘich hozman: oŽiVená kraJina a VýVoJ 
liDského VěDomí
přednáška architekta oldřicha hozmana ozřejmí architektonický 
směr organické architektury vycházející z antroposofie.

pá – ne | 24. – 26. 4. | DiVaDlo huDBy | Vstup Volný

ekoloGické Dny olomouc 2015
přednášky, besedy pořádané ve spolupráci s o.p. s. sluňákov.  
letošní téma: každý má svou vlastní tvář i místa podobu svou.

Čt | 30. 4. | 16.30 hoDin | muzeum moDerního umění | Vstup Volný

komentoVaná prohlíDka VýstaVy
Výstavou provede její kurátor David Voda. kapacita omezená! 
rezervace, informace: 585 514 190, pokladna@olmuart.cz.

Čt | 7. 5. | 10.00 a 16.00 hoDin | muzeum moDerního umění 
Vstup Volný

co umění umí | ČaroVání BarVami
animační program pro nejmenší o barvách a malování. inspiraci 
pro naše barevná kouzla najdeme v obrazech výstavy aenigma. 
rezervace nutná! informace a rezervace: mgr. michaela Johnová 
Čapková, 585 514 299, johncapkova@olmuart.cz.

so | 9. 5. | 20.00 hoDin | Český rozhlas 3 – VltaVa

Viktor ullmann: páD antikrista 
záznam olomoucké inscenace opery.

Út | 12. 5. | 16.30 hoDin | muzeum moDerního umění | Vstup Volný

komentoVaná prohlíDka VýstaVy
Výstavou provede její kurátor ivo Binder. kapacita omezená! 
rezervace, informace: 585 514 190, pokladna@olmuart.cz.

so – ne | 23. – 24. 5. | 10.00 – 16.00 hoDin | muzeum moDerního 
umění | Vstupné 300 kČ

BarVy mezi neBem a zemí – VoskoVá Batika
Dílna pro pedagogy všech druhů škol s prohlídkou výstavy. 
lektorka: doc. paedDr. michaela terčová | kapacita workshopu 
omezena! závazné rezervace, informace: David hrbek, 585 514 213, 
hrbek@olmuart.cz.

Út | 26. 5. | 19.00 hoDin | mozarteum 

anDreJ tarkoVskiJ: oBěť
svůj poslední film oběť natočil ruský režisér andrej tarkovskij 
v roce 1986 ve švédském exilu. hlavní hrdina se rozhodne 
formou osobní oběti spasit nejen svou rodinu, ale i celé lidstvo. 
psychologické drama odehrávající se na opuštěném ostrově je 
zároveň také podobenstvím o rozporuplnosti tohoto světa.

Út | 28. 5. | 16.30 hoDin | muzeum moDerního umění 
Vstup Volný

atelier 6+ | co Dělá BarVa?
animační program pro děti od 6 do 12 let. proč máme některé 
barvy raději než jiné? Výtvarný program nám pomůže hledat 
odpovědi a k tomu si ještě pořádně zamalujeme. inspiraci 
pro naše tvoření najdeme na výstavě aenigma. | rezervace 
nutná! informace a rezervace: mgr. michaela Johnová Čapková, 
585 514 299, johncapkova@olmuart.cz.

so | 30. 5. | 14.00 – 17.00 hoDin | muzeum moDerního umění  
Vstupné 100 kČ

imaGinatiVní sVěty BareV
experimentální workshop pro studenty středních škol. 
program začne prohlídkou výstavy s výkladem. praktická 
část se pak zaměří nejprve na proces míchání barev, poté 
na práci s akvarelem. to vše v duchu antroposofie. Vyučující: 
doc. paedDr. michaela terčová | kapacita workshopu omezena! 
závazné rezervace, informace: David hrbek, 585 514 213,  
hrbek@olmuart.cz.

Út | 16. 6. | 19.00 hoDin | mozarteum

marek keprt: ke VzDálené hVězDě 12
pokračování cyklu klavírních recitálů olomouckého klavíristy, 
skladatele a hudebního pedagoga marka keprta. tentokrát ze 
skladeb autorů ovlivněných antoposofií (a. n. skrjabin, n. obuchov, 
V. ullmann, a. Waulin, a. hába, o. messiaen).

V době konání výstavy 
připravujeme i další 
doprovodné akce 
(animační programy,  
křest doprovodné 
publikace, komentované 
prohlídky, přednášky). 

Doporučujeme bedlivě 
sledovat webové stránky 
muzea nebo jeho stránky 
na facebooku či twitteru.

osobnost a dílo rudolfa steinera (1861–1925), zakladatele 
antroposofie, náleží k nejinspirativnějším reformátorům 
evropského myšlení a kultury 20. století. Jádrem jeho uče-
ní je prostá myšlenka o svobodném propojení duchovního 
světa s pozemskou existencí člověka i ostatních živých 
organismů. mezníkem při formování antroposofie se stal 
rok 1913, kdy ve švýcarském Dornachu vznikla umělec-
ká kolonie. nedlouho před vypuknutím světové války se 
zde sešla umělecká a kulturní elita z celé evropy včetně 
zástupců z ruska a skandinávie. ze společného úsilí vznikla 
v duchu myšlenky „Gesamtkunstwerku“ monumentální 
stavba, tzv. „Goetheanum“, která je dodnes sídlem celosvě-
tově rozvětvené antroposofické společnosti. 

ze Švýcarska se pak vliv antroposofie šířil dál. Všeo-
becně je znám její ohlas jak v díle řady umělců evropské 
meziválečné avantgardy (piet mondrian, Vasilij kandinskij, 
alexej Javlenskij, Johannes itten a další), tak i v koncep-
tuálních projektech a osobních programech umělců druhé 
poloviny 20. století (Joseph Beuys, karel malich). Doposud 
však byla opomíjena tvorba hlavních představitelů antro-
posofie, kteří spolupracovali přímo se steinerem, anebo 
se jeho myšlenkovým dílem nechali inspirovat. projekt 
„aeniGma“ je tedy prvním pokusem o rozsáhlejší syntézu 
tohoto fenoménu v evropském kontextu. mapuje jak spe-
cifika tohoto směru, tak například i dění v dalších antro-
posofických centrech v širších souvislostech historického 
rámce moderny, a to v chronologickém rozpětí od položení 
základního kamene prvního „Goetheana“ v roce 1913 až 
po současnost. 

koncepce výstavy rozvíjí myšlenku komplexního 
propojení uměleckých žánrů, tzv. „Gesamtkunstwerku“. 
na jednom místě jsou zde proto představeny obory jako 
je umělecké řemeslo, sochařství, grafika a malířství, stej-
ně jako oděvní umění, hračky, hudební nástroje a další 
anthroposofica. podle návrhu soudobého architekta, 
designéra a sochaře christiana hitsche z Dornachu jsou 
do výstavy vkomponovány tři „obytné výstavní prosto-
ry“. Dětský (pedagogický) pokoj, obytný pokoj (pokoj 
duchovního badatele) a meditační místnost jako ukázky 
specifického životního stylu vycházejícího z duchovně 
orientované filosofie života.

Výstava, která vznikla ve spolupráci muzea umění 
olomouc, muzea umění moritzburg v halle a nakladatel-
ství arbor vitae, bude v celosvětovém měřítku prvním 

aeniGma
sto let antroposofického umění

DoproVoDný proGram

albert Baravalle, interier prvního Goetheana (reprodukce). neznámý řezbář, 
rám / interieur des ersten Goetheanum (reproduktion). unbekannter 
schnitzler, soukromá sbírka / privatsammlung

Beppe assenza, Bez názvu / ohne titel, nedatováno / ohne Jahr, soukromá 
sbírka / privatsammlung

Walter kniebe, Bez názvu / ohne titel, 1930, soukromá sbírka  
/ privatsammlung

fritz schulte, Bez názvu / ohne titel, Günther oling, rám / rahmen,  
nedatováno / ohne Jahr, soukromá sbírka / privatsammlung

hilma af klint, 
Bez názvu / ohne titel, 
1933, stiftelsen hilma 
af klints Verkhilde pollak-karlin, oltář / altar, (1920), rudolf steiner archiv, Dornach



rozsáhlým vhledem do mimořádné mnohotvárnosti antro-
posofického umění. zahrnuje často znovuobjevené expo-
náty ze sedmi evropských zemí (polsko, německo, skotsko, 
Švýcarsko, Švédsko, ukrajina, Česká republika), které jsou 
uchovávány ve významných veřejných i soukromých kolek-
cích. projekt vznikal v rozmezí let 2009–2015. základem 
výzkumného týmu byla dvojice historiků umění reinhold 
fäth a David Voda. kromě nich se na výzkumu podílela 
maja Dobiasz, thomas friedrich-Bauer, andreas albert 
a péter pásztor. 

Ve spolupráci s nakladatelstvím arbor vitae vznikla mono-
grafie, která reflektuje množství témat, jež se v umění 20. 
století vyvíjela paralelně, avšak mimo hlavní proud kultur-
ních dějin. pozornost je věnována i dobové situaci na obou 
stranách železné opony (kulturní imperialismus a zánik 
střední evropy, zakázané umění za železnou oponou, okultní 
underground, esoterní kontrakultura, moderní křesťan-
ské umění), dále školství a výchovnému potenciálu umění 
(antimaterialistický umělecký trh a umělecké školství, 
terapeutická funkce malířství a designu, spirituální funkcio-
nalismus) či otázce krásy v soudobém umění.

Goetheanum
V letech 1913 až 1920 bylo v Dornachu podle návrhů rudolfa 
steinera postaveno první Goetheanum. k výstavbě inova-
tivního a organicky koncipovaného stavebního díla ze dřeva 
se během první světové války sjeli příslušníci sedmnácti 
evropských národů. poté, co byla stavba zničena žhářským 
útokem o silvestrovské noci 1922–1923, navrhl steiner již 
z nemocničního lůžka stavbu novou, jež byla po jeho smrti 
realizována v betonu a dokončena roku 1928.

nauka o metamorfóze
kopule prvního Goetheana spočívaly na dřevěných slou-
pech, jež byly vzájemně spojeny architrávem. architráv, 
ale i sokly a hlavice sloupů, které byly vytvořeny z rozdíl-
ných druhů dřev, ukazovaly pohybové a tvarové proměny, 
metamorfózy planetárního vývoje země a vesmíru a nava-
zovaly na Goethovu nauku o metamorfóze rostlin.

skleněná okna
steiner navrhl pro první Goetheanum trojdílná barevná 
okna, která zaplavovala jeho sál barevnou hrou světel 
a stínů. po vypálení Goetheana vytvořila ruská umělkyně 
asja turgeněvová pro novou stavbu originální barevná 
okna dle steinerových motivů v jednotném, tzv. „šikmém 
stínovém stylu“.  

nauka o BarVách
steiner položil ve svém cyklu přednášek „o podstatě 
barev“ základní stavební kameny duchovní nauky o bar-
vách, s níž až do dneška pracuje mnoho umělců.

DuŠe kraJiny
na základě jednoho z Goethových axiomů, podle nějž „není 
hmoty bez ducha, není ducha bez hmoty“ se antroposo-
fické pozorování přírody rozšiřuje na veškerý materiální 
svět. příroda, jež nás obklopuje rostlinstvem a živočichy, 
totiž ukrývá duševně-duchovní stranu, kterou lze vyje-
vit a zpřístupnit nejen meditativním vhledem, ale i skrze 
duchovní umění.

tVáŘ / kraJina DuŠe
umělecká analýza lidské tváře nacházela svůj výraz 
v auricky či solárně ztvárněném lidském čele a úzce se 
pojila se steinerovou kosmickou antropologií. V osobně-
-nadosobních obrazech se zjevovala duchovní bytost 
určité osoby nebo základní duševní predispozice. 

meDitace / stezka poznání
roku 1924 charakterizoval steiner podstatu antroposofie 
jako „stezku poznání, která vede ducha v člověku k duchu 
v kosmu“. steiner metodicky zobrazil meditativní antro-
posofickou stezku poznání, jež obsahuje velké bohatství 
duchovních impulsů pro umělecké vnímání i pro umělec-
kou tvorbu. 

práh / smrt
mnoho antroposofických umělců se pokoušelo spojení 
mezi světem živých a mrtvých učinit viditelným a dosaži-
telným skrze zobrazivou řeč umění.

WalDorfská peDaGoGika
z iniciativy rudolfa steinera a emila molta byla ve stut-
gartu v roce 1919 založena Waldorfská škola. V této škole 
během hodin reformované umělecké, dílenské a ruční 
výuky začaly vznikat typické waldorfské produkty, které 
byly od roku 1926 zhotovovány sériově v továrně Waldorf-
-spielzeug-Gesellschaft a distribuovány do celého světa. 

prostoroVý ÚČinek / pentaGonDoDekaeDr
stavební styl, který steiner zavedl, počítal se silným působe-
ním architektury na ducha i psychiku člověka. steiner spo-
lečně s lékařem felixem peipersem plánoval stavbu sedmi 
terapeutických barevných komor (1913), v nichž mělo barev-
né světlo a prostor léčivě působit na odpočívající uvnitř. 
formy byly odvozeny z tvarů platónských těles, především 
však z pravidelného dvanáctistěnu.
 
klenotnické umění
klenotnické umění antroposofického tvarosloví vychází ze 
spolupráce rudolfa steinera a zlatnice Berthy mayer-Jacob-
sové (1878–1930). roku 1927 v hamburku byla z podnětu 
marie steinerové (1867–1948) a pod vedením Berthy mayer-
-Jacobsové založena Škola rudolfa steinera pro eurytmii, 
tvořivou řeč a klenotnické umění.

Čt | 19. 3. | 20.00 hoDin | Vstup Volný 

BoŽská Jiskra (V) umění 
Eurytmické vystoupení uměleckého uskupení Roz’hraní bude 
součástí slavnostního zahájení výstavy aenigma.

Út | 24. 3. | 19.00 hoDin | moraVské DiVaDlo olomouc
Út | 21. 4. | 19.00 hoDin | moraVské DiVaDlo olomouc

Viktor ullmann: páD antikrista
reprízy opery Viktora ullmanna podle dramatické skici básníka 
alberta steffena. návštěvníci výstavy mají po předložení 
zakoupené vstupenky 10% slevu na vstupném.

st | 25. 3. | 17.00 hoDin | centrum ekoloGických aktiVit  
města olomouce – sluŇákoV

olDŘich hozman: oŽiVená kraJina a VýVoJ 
liDského VěDomí
přednáška architekta oldřicha hozmana ozřejmí architektonický 
směr organické architektury vycházející z antroposofie.

pá – ne | 24. – 26. 4. | DiVaDlo huDBy | Vstup Volný

ekoloGické Dny olomouc 2015
přednášky, besedy pořádané ve spolupráci s o.p. s. sluňákov.  
letošní téma: každý má svou vlastní tvář i místa podobu svou.

Čt | 30. 4. | 16.30 hoDin | muzeum moDerního umění | Vstup Volný

komentoVaná prohlíDka VýstaVy
Výstavou provede její kurátor David Voda. kapacita omezená! 
rezervace, informace: 585 514 190, pokladna@olmuart.cz.

Čt | 7. 5. | 10.00 a 16.00 hoDin | muzeum moDerního umění 
Vstup Volný

co umění umí | ČaroVání BarVami
animační program pro nejmenší o barvách a malování. inspiraci 
pro naše barevná kouzla najdeme v obrazech výstavy aenigma. 
rezervace nutná! informace a rezervace: mgr. michaela Johnová 
Čapková, 585 514 299, johncapkova@olmuart.cz.

so | 9. 5. | 20.00 hoDin | Český rozhlas 3 – VltaVa

Viktor ullmann: páD antikrista 
záznam olomoucké inscenace opery.

Út | 12. 5. | 16.30 hoDin | muzeum moDerního umění | Vstup Volný

komentoVaná prohlíDka VýstaVy
Výstavou provede její kurátor ivo Binder. kapacita omezená! 
rezervace, informace: 585 514 190, pokladna@olmuart.cz.

so – ne | 23. – 24. 5. | 10.00 – 16.00 hoDin | muzeum moDerního 
umění | Vstupné 300 kČ

BarVy mezi neBem a zemí – VoskoVá Batika
Dílna pro pedagogy všech druhů škol s prohlídkou výstavy. 
lektorka: doc. paedDr. michaela terčová | kapacita workshopu 
omezena! závazné rezervace, informace: David hrbek, 585 514 213, 
hrbek@olmuart.cz.

Út | 26. 5. | 19.00 hoDin | mozarteum 

anDreJ tarkoVskiJ: oBěť
svůj poslední film oběť natočil ruský režisér andrej tarkovskij 
v roce 1986 ve švédském exilu. hlavní hrdina se rozhodne 
formou osobní oběti spasit nejen svou rodinu, ale i celé lidstvo. 
psychologické drama odehrávající se na opuštěném ostrově je 
zároveň také podobenstvím o rozporuplnosti tohoto světa.

Út | 28. 5. | 16.30 hoDin | muzeum moDerního umění 
Vstup Volný

atelier 6+ | co Dělá BarVa?
animační program pro děti od 6 do 12 let. proč máme některé 
barvy raději než jiné? Výtvarný program nám pomůže hledat 
odpovědi a k tomu si ještě pořádně zamalujeme. inspiraci 
pro naše tvoření najdeme na výstavě aenigma. | rezervace 
nutná! informace a rezervace: mgr. michaela Johnová Čapková, 
585 514 299, johncapkova@olmuart.cz.

so | 30. 5. | 14.00 – 17.00 hoDin | muzeum moDerního umění  
Vstupné 100 kČ

imaGinatiVní sVěty BareV
experimentální workshop pro studenty středních škol. 
program začne prohlídkou výstavy s výkladem. praktická 
část se pak zaměří nejprve na proces míchání barev, poté 
na práci s akvarelem. to vše v duchu antroposofie. Vyučující: 
doc. paedDr. michaela terčová | kapacita workshopu omezena! 
závazné rezervace, informace: David hrbek, 585 514 213,  
hrbek@olmuart.cz.

Út | 16. 6. | 19.00 hoDin | mozarteum

marek keprt: ke VzDálené hVězDě 12
pokračování cyklu klavírních recitálů olomouckého klavíristy, 
skladatele a hudebního pedagoga marka keprta. tentokrát ze 
skladeb autorů ovlivněných antoposofií (a. n. skrjabin, n. obuchov, 
V. ullmann, a. Waulin, a. hába, o. messiaen).

V době konání výstavy 
připravujeme i další 
doprovodné akce 
(animační programy,  
křest doprovodné 
publikace, komentované 
prohlídky, přednášky). 

Doporučujeme bedlivě 
sledovat webové stránky 
muzea nebo jeho stránky 
na facebooku či twitteru.

osobnost a dílo rudolfa steinera (1861–1925), zakladatele 
antroposofie, náleží k nejinspirativnějším reformátorům 
evropského myšlení a kultury 20. století. Jádrem jeho uče-
ní je prostá myšlenka o svobodném propojení duchovního 
světa s pozemskou existencí člověka i ostatních živých 
organismů. mezníkem při formování antroposofie se stal 
rok 1913, kdy ve švýcarském Dornachu vznikla umělec-
ká kolonie. nedlouho před vypuknutím světové války se 
zde sešla umělecká a kulturní elita z celé evropy včetně 
zástupců z ruska a skandinávie. ze společného úsilí vznikla 
v duchu myšlenky „Gesamtkunstwerku“ monumentální 
stavba, tzv. „Goetheanum“, která je dodnes sídlem celosvě-
tově rozvětvené antroposofické společnosti. 

ze Švýcarska se pak vliv antroposofie šířil dál. Všeo-
becně je znám její ohlas jak v díle řady umělců evropské 
meziválečné avantgardy (piet mondrian, Vasilij kandinskij, 
alexej Javlenskij, Johannes itten a další), tak i v koncep-
tuálních projektech a osobních programech umělců druhé 
poloviny 20. století (Joseph Beuys, karel malich). Doposud 
však byla opomíjena tvorba hlavních představitelů antro-
posofie, kteří spolupracovali přímo se steinerem, anebo 
se jeho myšlenkovým dílem nechali inspirovat. projekt 
„aeniGma“ je tedy prvním pokusem o rozsáhlejší syntézu 
tohoto fenoménu v evropském kontextu. mapuje jak spe-
cifika tohoto směru, tak například i dění v dalších antro-
posofických centrech v širších souvislostech historického 
rámce moderny, a to v chronologickém rozpětí od položení 
základního kamene prvního „Goetheana“ v roce 1913 až 
po současnost. 

koncepce výstavy rozvíjí myšlenku komplexního 
propojení uměleckých žánrů, tzv. „Gesamtkunstwerku“. 
na jednom místě jsou zde proto představeny obory jako 
je umělecké řemeslo, sochařství, grafika a malířství, stej-
ně jako oděvní umění, hračky, hudební nástroje a další 
anthroposofica. podle návrhu soudobého architekta, 
designéra a sochaře christiana hitsche z Dornachu jsou 
do výstavy vkomponovány tři „obytné výstavní prosto-
ry“. Dětský (pedagogický) pokoj, obytný pokoj (pokoj 
duchovního badatele) a meditační místnost jako ukázky 
specifického životního stylu vycházejícího z duchovně 
orientované filosofie života.

Výstava, která vznikla ve spolupráci muzea umění 
olomouc, muzea umění moritzburg v halle a nakladatel-
ství arbor vitae, bude v celosvětovém měřítku prvním 

aeniGma
sto let antroposofického umění

DoproVoDný proGram

albert Baravalle, interier prvního Goetheana (reprodukce). neznámý řezbář, 
rám / interieur des ersten Goetheanum (reproduktion). unbekannter 
schnitzler, soukromá sbírka / privatsammlung

Beppe assenza, Bez názvu / ohne titel, nedatováno / ohne Jahr, soukromá 
sbírka / privatsammlung

Walter kniebe, Bez názvu / ohne titel, 1930, soukromá sbírka  
/ privatsammlung

fritz schulte, Bez názvu / ohne titel, Günther oling, rám / rahmen,  
nedatováno / ohne Jahr, soukromá sbírka / privatsammlung

hilma af klint, 
Bez názvu / ohne titel, 
1933, stiftelsen hilma 
af klints Verkhilde pollak-karlin, oltář / altar, (1920), rudolf steiner archiv, Dornach



rozsáhlým vhledem do mimořádné mnohotvárnosti antro-
posofického umění. zahrnuje často znovuobjevené expo-
náty ze sedmi evropských zemí (polsko, německo, skotsko, 
Švýcarsko, Švédsko, ukrajina, Česká republika), které jsou 
uchovávány ve významných veřejných i soukromých kolek-
cích. projekt vznikal v rozmezí let 2009–2015. základem 
výzkumného týmu byla dvojice historiků umění reinhold 
fäth a David Voda. kromě nich se na výzkumu podílela 
maja Dobiasz, thomas friedrich-Bauer, andreas albert 
a péter pásztor. 

Ve spolupráci s nakladatelstvím arbor vitae vznikla mono-
grafie, která reflektuje množství témat, jež se v umění 20. 
století vyvíjela paralelně, avšak mimo hlavní proud kultur-
ních dějin. pozornost je věnována i dobové situaci na obou 
stranách železné opony (kulturní imperialismus a zánik 
střední evropy, zakázané umění za železnou oponou, okultní 
underground, esoterní kontrakultura, moderní křesťan-
ské umění), dále školství a výchovnému potenciálu umění 
(antimaterialistický umělecký trh a umělecké školství, 
terapeutická funkce malířství a designu, spirituální funkcio-
nalismus) či otázce krásy v soudobém umění.

Goetheanum
V letech 1913 až 1920 bylo v Dornachu podle návrhů rudolfa 
steinera postaveno první Goetheanum. k výstavbě inova-
tivního a organicky koncipovaného stavebního díla ze dřeva 
se během první světové války sjeli příslušníci sedmnácti 
evropských národů. poté, co byla stavba zničena žhářským 
útokem o silvestrovské noci 1922–1923, navrhl steiner již 
z nemocničního lůžka stavbu novou, jež byla po jeho smrti 
realizována v betonu a dokončena roku 1928.

nauka o metamorfóze
kopule prvního Goetheana spočívaly na dřevěných slou-
pech, jež byly vzájemně spojeny architrávem. architráv, 
ale i sokly a hlavice sloupů, které byly vytvořeny z rozdíl-
ných druhů dřev, ukazovaly pohybové a tvarové proměny, 
metamorfózy planetárního vývoje země a vesmíru a nava-
zovaly na Goethovu nauku o metamorfóze rostlin.

skleněná okna
steiner navrhl pro první Goetheanum trojdílná barevná 
okna, která zaplavovala jeho sál barevnou hrou světel 
a stínů. po vypálení Goetheana vytvořila ruská umělkyně 
asja turgeněvová pro novou stavbu originální barevná 
okna dle steinerových motivů v jednotném, tzv. „šikmém 
stínovém stylu“.  

nauka o BarVách
steiner položil ve svém cyklu přednášek „o podstatě 
barev“ základní stavební kameny duchovní nauky o bar-
vách, s níž až do dneška pracuje mnoho umělců.

DuŠe kraJiny
na základě jednoho z Goethových axiomů, podle nějž „není 
hmoty bez ducha, není ducha bez hmoty“ se antroposo-
fické pozorování přírody rozšiřuje na veškerý materiální 
svět. příroda, jež nás obklopuje rostlinstvem a živočichy, 
totiž ukrývá duševně-duchovní stranu, kterou lze vyje-
vit a zpřístupnit nejen meditativním vhledem, ale i skrze 
duchovní umění.

tVáŘ / kraJina DuŠe
umělecká analýza lidské tváře nacházela svůj výraz 
v auricky či solárně ztvárněném lidském čele a úzce se 
pojila se steinerovou kosmickou antropologií. V osobně-
-nadosobních obrazech se zjevovala duchovní bytost 
určité osoby nebo základní duševní predispozice. 

meDitace / stezka poznání
roku 1924 charakterizoval steiner podstatu antroposofie 
jako „stezku poznání, která vede ducha v člověku k duchu 
v kosmu“. steiner metodicky zobrazil meditativní antro-
posofickou stezku poznání, jež obsahuje velké bohatství 
duchovních impulsů pro umělecké vnímání i pro umělec-
kou tvorbu. 

práh / smrt
mnoho antroposofických umělců se pokoušelo spojení 
mezi světem živých a mrtvých učinit viditelným a dosaži-
telným skrze zobrazivou řeč umění.

WalDorfská peDaGoGika
z iniciativy rudolfa steinera a emila molta byla ve stut-
gartu v roce 1919 založena Waldorfská škola. V této škole 
během hodin reformované umělecké, dílenské a ruční 
výuky začaly vznikat typické waldorfské produkty, které 
byly od roku 1926 zhotovovány sériově v továrně Waldorf-
-spielzeug-Gesellschaft a distribuovány do celého světa. 

prostoroVý ÚČinek / pentaGonDoDekaeDr
stavební styl, který steiner zavedl, počítal se silným působe-
ním architektury na ducha i psychiku člověka. steiner spo-
lečně s lékařem felixem peipersem plánoval stavbu sedmi 
terapeutických barevných komor (1913), v nichž mělo barev-
né světlo a prostor léčivě působit na odpočívající uvnitř. 
formy byly odvozeny z tvarů platónských těles, především 
však z pravidelného dvanáctistěnu.
 
klenotnické umění
klenotnické umění antroposofického tvarosloví vychází ze 
spolupráce rudolfa steinera a zlatnice Berthy mayer-Jacob-
sové (1878–1930). roku 1927 v hamburku byla z podnětu 
marie steinerové (1867–1948) a pod vedením Berthy mayer-
-Jacobsové založena Škola rudolfa steinera pro eurytmii, 
tvořivou řeč a klenotnické umění.

Čt | 19. 3. | 20.00 hoDin | Vstup Volný 

BoŽská Jiskra (V) umění 
Eurytmické vystoupení uměleckého uskupení Roz’hraní bude 
součástí slavnostního zahájení výstavy aenigma.

Út | 24. 3. | 19.00 hoDin | moraVské DiVaDlo olomouc
Út | 21. 4. | 19.00 hoDin | moraVské DiVaDlo olomouc

Viktor ullmann: páD antikrista
reprízy opery Viktora ullmanna podle dramatické skici básníka 
alberta steffena. návštěvníci výstavy mají po předložení 
zakoupené vstupenky 10% slevu na vstupném.

st | 25. 3. | 17.00 hoDin | centrum ekoloGických aktiVit  
města olomouce – sluŇákoV

olDŘich hozman: oŽiVená kraJina a VýVoJ 
liDského VěDomí
přednáška architekta oldřicha hozmana ozřejmí architektonický 
směr organické architektury vycházející z antroposofie.

pá – ne | 24. – 26. 4. | DiVaDlo huDBy | Vstup Volný

ekoloGické Dny olomouc 2015
přednášky, besedy pořádané ve spolupráci s o.p. s. sluňákov.  
letošní téma: každý má svou vlastní tvář i místa podobu svou.

Čt | 30. 4. | 16.30 hoDin | muzeum moDerního umění | Vstup Volný

komentoVaná prohlíDka VýstaVy
Výstavou provede její kurátor David Voda. kapacita omezená! 
rezervace, informace: 585 514 190, pokladna@olmuart.cz.

Čt | 7. 5. | 10.00 a 16.00 hoDin | muzeum moDerního umění 
Vstup Volný

co umění umí | ČaroVání BarVami
animační program pro nejmenší o barvách a malování. inspiraci 
pro naše barevná kouzla najdeme v obrazech výstavy aenigma. 
rezervace nutná! informace a rezervace: mgr. michaela Johnová 
Čapková, 585 514 299, johncapkova@olmuart.cz.

so | 9. 5. | 20.00 hoDin | Český rozhlas 3 – VltaVa

Viktor ullmann: páD antikrista 
záznam olomoucké inscenace opery.

Út | 12. 5. | 16.30 hoDin | muzeum moDerního umění | Vstup Volný

komentoVaná prohlíDka VýstaVy
Výstavou provede její kurátor ivo Binder. kapacita omezená! 
rezervace, informace: 585 514 190, pokladna@olmuart.cz.

so – ne | 23. – 24. 5. | 10.00 – 16.00 hoDin | muzeum moDerního 
umění | Vstupné 300 kČ

BarVy mezi neBem a zemí – VoskoVá Batika
Dílna pro pedagogy všech druhů škol s prohlídkou výstavy. 
lektorka: doc. paedDr. michaela terčová | kapacita workshopu 
omezena! závazné rezervace, informace: David hrbek, 585 514 213, 
hrbek@olmuart.cz.

Út | 26. 5. | 19.00 hoDin | mozarteum 

anDreJ tarkoVskiJ: oBěť
svůj poslední film oběť natočil ruský režisér andrej tarkovskij 
v roce 1986 ve švédském exilu. hlavní hrdina se rozhodne 
formou osobní oběti spasit nejen svou rodinu, ale i celé lidstvo. 
psychologické drama odehrávající se na opuštěném ostrově je 
zároveň také podobenstvím o rozporuplnosti tohoto světa.

Út | 28. 5. | 16.30 hoDin | muzeum moDerního umění 
Vstup Volný

atelier 6+ | co Dělá BarVa?
animační program pro děti od 6 do 12 let. proč máme některé 
barvy raději než jiné? Výtvarný program nám pomůže hledat 
odpovědi a k tomu si ještě pořádně zamalujeme. inspiraci 
pro naše tvoření najdeme na výstavě aenigma. | rezervace 
nutná! informace a rezervace: mgr. michaela Johnová Čapková, 
585 514 299, johncapkova@olmuart.cz.

so | 30. 5. | 14.00 – 17.00 hoDin | muzeum moDerního umění  
Vstupné 100 kČ

imaGinatiVní sVěty BareV
experimentální workshop pro studenty středních škol. 
program začne prohlídkou výstavy s výkladem. praktická 
část se pak zaměří nejprve na proces míchání barev, poté 
na práci s akvarelem. to vše v duchu antroposofie. Vyučující: 
doc. paedDr. michaela terčová | kapacita workshopu omezena! 
závazné rezervace, informace: David hrbek, 585 514 213,  
hrbek@olmuart.cz.

Út | 16. 6. | 19.00 hoDin | mozarteum

marek keprt: ke VzDálené hVězDě 12
pokračování cyklu klavírních recitálů olomouckého klavíristy, 
skladatele a hudebního pedagoga marka keprta. tentokrát ze 
skladeb autorů ovlivněných antoposofií (a. n. skrjabin, n. obuchov, 
V. ullmann, a. Waulin, a. hába, o. messiaen).

V době konání výstavy 
připravujeme i další 
doprovodné akce 
(animační programy,  
křest doprovodné 
publikace, komentované 
prohlídky, přednášky). 

Doporučujeme bedlivě 
sledovat webové stránky 
muzea nebo jeho stránky 
na facebooku či twitteru.

osobnost a dílo rudolfa steinera (1861–1925), zakladatele 
antroposofie, náleží k nejinspirativnějším reformátorům 
evropského myšlení a kultury 20. století. Jádrem jeho uče-
ní je prostá myšlenka o svobodném propojení duchovního 
světa s pozemskou existencí člověka i ostatních živých 
organismů. mezníkem při formování antroposofie se stal 
rok 1913, kdy ve švýcarském Dornachu vznikla umělec-
ká kolonie. nedlouho před vypuknutím světové války se 
zde sešla umělecká a kulturní elita z celé evropy včetně 
zástupců z ruska a skandinávie. ze společného úsilí vznikla 
v duchu myšlenky „Gesamtkunstwerku“ monumentální 
stavba, tzv. „Goetheanum“, která je dodnes sídlem celosvě-
tově rozvětvené antroposofické společnosti. 

ze Švýcarska se pak vliv antroposofie šířil dál. Všeo-
becně je znám její ohlas jak v díle řady umělců evropské 
meziválečné avantgardy (piet mondrian, Vasilij kandinskij, 
alexej Javlenskij, Johannes itten a další), tak i v koncep-
tuálních projektech a osobních programech umělců druhé 
poloviny 20. století (Joseph Beuys, karel malich). Doposud 
však byla opomíjena tvorba hlavních představitelů antro-
posofie, kteří spolupracovali přímo se steinerem, anebo 
se jeho myšlenkovým dílem nechali inspirovat. projekt 
„aeniGma“ je tedy prvním pokusem o rozsáhlejší syntézu 
tohoto fenoménu v evropském kontextu. mapuje jak spe-
cifika tohoto směru, tak například i dění v dalších antro-
posofických centrech v širších souvislostech historického 
rámce moderny, a to v chronologickém rozpětí od položení 
základního kamene prvního „Goetheana“ v roce 1913 až 
po současnost. 

koncepce výstavy rozvíjí myšlenku komplexního 
propojení uměleckých žánrů, tzv. „Gesamtkunstwerku“. 
na jednom místě jsou zde proto představeny obory jako 
je umělecké řemeslo, sochařství, grafika a malířství, stej-
ně jako oděvní umění, hračky, hudební nástroje a další 
anthroposofica. podle návrhu soudobého architekta, 
designéra a sochaře christiana hitsche z Dornachu jsou 
do výstavy vkomponovány tři „obytné výstavní prosto-
ry“. Dětský (pedagogický) pokoj, obytný pokoj (pokoj 
duchovního badatele) a meditační místnost jako ukázky 
specifického životního stylu vycházejícího z duchovně 
orientované filosofie života.

Výstava, která vznikla ve spolupráci muzea umění 
olomouc, muzea umění moritzburg v halle a nakladatel-
ství arbor vitae, bude v celosvětovém měřítku prvním 

aeniGma
sto let antroposofického umění

DoproVoDný proGram

albert Baravalle, interier prvního Goetheana (reprodukce). neznámý řezbář, 
rám / interieur des ersten Goetheanum (reproduktion). unbekannter 
schnitzler, soukromá sbírka / privatsammlung

Beppe assenza, Bez názvu / ohne titel, nedatováno / ohne Jahr, soukromá 
sbírka / privatsammlung

Walter kniebe, Bez názvu / ohne titel, 1930, soukromá sbírka  
/ privatsammlung

fritz schulte, Bez názvu / ohne titel, Günther oling, rám / rahmen,  
nedatováno / ohne Jahr, soukromá sbírka / privatsammlung

hilma af klint, 
Bez názvu / ohne titel, 
1933, stiftelsen hilma 
af klints Verkhilde pollak-karlin, oltář / altar, (1920), rudolf steiner archiv, Dornach
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muzeum moDerního umění  
19/3 — 26/7/2015      

museum für moDerne kunst | 19. märz — 26. Juli 2015

muzeum moderního umění | Denisova 47 | 771 11 olomouc 

arcidiecézní muzeum olomouc | Václavské nám. 3, 771 11 olomouc

Vstupné do jednoho objektu: základní: 70 kč | snížené: 35 kč | rodinné: 140 kč 
Vstupné do obou objektů: základní: 100 kč | snížené: 50 kč | rodinné: 230 kč
Vstupenka je platná v den zakoupení.
otevírací doba: denně kromě pondělí | 10–18 hodin | v neděli vstup volný

arcidiecézní muzeum kroměříž | sněmovní nám. 1 | 767 01 kroměříž 

Vstupné | otevírací doba: Řídí se aktuálním ceníkem a návštěvním řádem
arcibiskupského zámku a zahrad v kroměříži | www.zamek-kromeriz.cz

Das Werk von rudolf steiner (1861–1952), dem Gründer der 
anthroposophie, gehört schon lange zum europäischen 
Gedankengut und zureuropäischen kultur. zum kern von 
steiners lehre wurde der Gedanke über die freie Verbin-
dung der irdischen existenz des menschen mit der geistigen 
Welt. zum meilenstein der gesellschaftlichen formierung der 
anthroposophie wurde das Jahr 1913, als im schweizer Dor-
nach eine künstlerkolonie gegründet wurde. kurz vor dem 
Weltkriegsausbruch trafen hier Vertreter der kunst- und 
kulturelite aus ganz europa zusammen (einschließlich russ-
land und skandinavien). aus den gemeinsamen Bemühung 
heraus errrichtete man im Geiste der„Gesamtkunstwerk-
idee“ einen monumentaler Bau, das „Goetheanum“, welches 
zum sitz der weltweiten allgemeinen anthroposophischen 
Gesellschaft wurde. Vom schweizerischen Dornach aus ver-
breitet sich der künstlerische einfluss der anthroposophie 
zunehmend. ein einfluss, der in den Werken von mehreren 
künstlern zu finden ist, vor allem bei anhängern der zwi-
schenkriegsavantgarde (wie piet mondrian, Wassily kan-
dinsky, Johannes itten u.a.m.), aber auch in konzeptuellen 
projekten und persönlichen programmen einiger künstler 
aus der zweiten hälfte des 20. Jahrhunderts (Joseph Beuys, 
karel malich). all das ist längst allgemein bekannt. in einem 
gewissen sinne vergessen wurde aber das schaffen all der 
anthroposophischen künstler, bei denen es sich sowohl um 
direkte mitarbeiter steiners handelte, als auch um diejeni-
gen, die sich von steiners ideenwerk auf eine grundsätzliche 
art und Weise inspirieren ließen. Gerade diese wurden zum 
Gegenstand der aenigma-ausstellung, welche von einem 
internationalen team realisiert wurde. 

Das ausstellungsprojekt wurde somit zum ersten Versuch, 
eine umfangreiche synthese dieses phänomens im mittel-
europäischen kontext darzustellen. erfasst wurden nicht 
nur anthroposophische spezifika an sich, sondern auch das 
Geschehen in weiteren anthroposophischen zentren – im 
breiteren kulturellen kontext der moderne. chronologisch 
wurde die zeit zwischen 1913 (Grundsteinlegung für das ers-
te „Goetheanum“) und der Gegenwart dokumentiert. 

Die ausstellungskonzeption zeichnet die idee einer-
komplexen Verbindung von kunstgattungen im sinne des 
anthroposophischen „Gesamtkunstwerkes“ nach. es werden 
kunsthandwerk, Bildhauerei, Graphik und malerei vorge-
stellt, wie auch Bekleidungskunst, spielsachen, musikinstru-
mente und weitere anthroposophica. nach dem entwürfen 
des Bildhauers christian hitsch aus Dornach werden in die 
ausstellung drei „ausstellungswohnräume“ integriert: das 
kinderzimmer (pädagogisches zimmer), Wohnraum (zimmer 

des geistigen forschers) und meditationsraum. Diese räum-
lichkeiten zeigen exemplarisch einen spezifischen lebens-
stil, der aus einer spirituell orientierten lebensphilosophie 
entwickelt wurde.

Die in zusammenarbeit mit dem kunstmuseum olmütz, 
kunstmuseum moritzburg halle und dem Verlag arbor vitae 
realisierte ausstellung bietet den weltweitersten einblick 
in Vielfalt und Vielschichtigkeit anthroposophischen kunst. 
sie zeigt exponate aus sieben europäischen ländern (polen, 
Deutschland, schottland, schweiz, ukraine und tschechische 
republik, schweden). Das projekt wurde im zeitraum von 
2009–2014 von den kunsthistorikern reinhold fäth und 
David Voda konzipiert und kuratorisch entwickelt.

zusammen mit dem Verlag arbor vitae entstand ein 
ausstellungskatalog, der die thematische Vielfalt aus der 
perspektive mehrerer fachautoren reflektiert – hinsichtlich 
verschiedener, sich parallel entwickelnder, aber außerhalb 
des kunstgeschichtlichen mainstreams stehender themen 
einer okkulten anthroposophischen avantgarde auf beiden 
seiten des eisernen Vorhangs (verbotene kunst hinter dem 
eisernen Vorhang, okkulter underground, esoterische kon-
trakultur, moderne christliche kunst, antimaterialistischer 
kunstmarkt, alternatives kunsthochulwesen, therapeuti-
sche funktion von malerei und Design, spiritueller funktio-
nalismus, verlorene schönheit gegenwärtiger kunst).

Goetheanum
zwischen 1913 und 1920 wurde in Dornach das erste Goethe-
naum nach entwürfen rudolf steiners errichtet. an diesem 
organisch konzipierten Bauwerk aus holz arbeiteten während 
des ersten Weltkrieges angehörige von 17 ländern europas 
gemeinsam an einem friedenswerk. nachdem der Bau in der 
silvesternacht 1922/23 durch Brandstiftung zerstört worden 
war, entwarf  rudolf steiner auf dem krankenlager noch einen 
folgebau, der nach seinem tode bis 1928 in Beton erbaut wurde.

metamorphosenlehre  
Die kuppeln des ersten Goetheanum ruhten auf holzsäulen, 
die über architrave miteinander verbunden waren. architrave 
sowie Basis und kapitelle der aus verschiedenen holzarten 
gefertigten säulen zeigten differenzierte Bewegungs- und 
formverwandlungen, metamorphosen der planetarischen ent-
wicklung der erde und des kosmos und binden an die Goethe-
sche pflanzenmetamorphose an.

Glasfenster    
für das erste Goetheanum entwarf steiner dreiteilige farbige 
Glasfenster. nach der zerstörung des ersten Goetheanum 
durch Brandstiftung schuf die russische künstlerin assja 
turgenieff die farbigen Glasfenster für das zweite Goethea-
num erneut nach den motiven rudolf steiners und in einheit-
licher „schrägschraffur“.

farBenlehre
steiner legte Vorträge über „Das Wesen der farben“ Baustei-
ne einer spirituellen farbenlehre, mit denen viele künstler 
bis heute gearbeitet haben.

seele Der lanDschaft
nach einem goetheschen Grundsatz: „keine materie ohne 
Geist, kein Geist ohne materie“ erweitert die anthroposo-
phische naturbetrachtung den Blick auf die materielle Welt, 
die uns umgebende natur, welche durch meditative schau, 
aber auch durch spirituelle kunst zugänglich und sichtbar 
gemacht werden kann.

antlitz / lanDschaft Der seele
motivisch mündet die künstlerische auseinandersetzung mit 
dem antlitz des menschen in Darstellungen, die beispielswei-
se den auratischen oder solaren charakter des menschlichen 
hauptes auszudrücken und an steiners kosmische anthropo-
logie anzuschließen scheinen. 

meDitation / erkenntnisWeG
1924 charakterisierte steiner das Wesen der anthroposophie 
als einen erkenntnisweg, der das „Geistige im menschenwe-
sen zum Geistigen im Weltall führen möchte“. er schilderte 
methodisch den meditativen erkenntnisweg der anthroposo-
phie, der für kunstbetrachtung und kunstausübung vielfälti-
ge spirituelle anregungen beinhaltet.

schWelle / toD
Viele anthroposophische künstler suchten die Verbindung 
zwischen der Welt der lebenden und der toten sichtbar und 
erlebbar zu machen – durch die Bildersprache der kunst.

WalDorfpäDaGoGik
in der durch rudolf steiner und emil molt 1919 in stuttgart 
begründeten Waldorfschule entstanden im reformierten 
kunst-, Werk-, und handarbeitsunterricht stilistisch typische 
Waldorf-produkte, die ab 1926 von der Waldorf-spielzeug-
Gesellschaft serienmäßig gefertigt und weltweit vertrieben 
wurden. 

raumWirkunG / pentaGonDoDekaeDer
Der von steiner inaugurierte Baustil rechnete mit starken 
architektonischen Wirkungen auf Geist und psyche des 
menschen. Gemeinsam mit dem arzt felix peipers plante 
steiner den Bau von sieben therapeutischen farbkammern 
(1913). in diesen sollten farblicht und raum heilend auf den 
darin ruhenden menschen wirken. Die formen standen in 
Beziehung zu den platonischen körpern, vor allem zu dem 
pentagondodekaeder.

kleinoDienkunst
kleinodienkunst in anthroposophischer formensprache geht 
auf die zusammenarbeit von rudolf steiner und der Gold-
schmiedin Bertha mayer-Jacobs (1878–1930) zurück. 1927 
wurde  auf anregung marie steiners (1867–1948) in hamburg 
die rudolf steiner-schule für eurythmie, für sprachgestal-
tung und kleinodienkunst begründet, deren leitung Bertha 
mayer-Jacobs innehatte.

aeniGma
hunDert Jahre anthroposophische kunst

koncepce výstavy / ausstellungskonzeption  reinhold J. fäth, David Voda

kurátoři / kuratoren  ivo Binder, reinhold J. fäth, David Voda

texty / ausstellungstexte  reinhold J. fäth, David Voda

překlady / übersetzungen  eva hrdinová, karel pechal

produkce / produktion  Štěpánka Bieleszová, alexandr Jeništa

Výtvarné a architektonické řešení / inennarchitektur und farbgestalltung 
andrea hitsch, christian hitsch, marek novák 

mobiliář a stavby / mobiliar und Bauten  roman Brenza truhlářství, malířství  
Jaroslav hošák, umělecké stolařství Šlezar, stavby suchých konstrukcí milan tomeček

lazurní výmalba / ausmalung im lasur  andrea hitsch, christian hitsch

Grafický design / Graphische Gestalltung  petr Šmalec

instalace, osvětlení / installation, Beleuchtung  Vlastimil sedláček,  
michal soukup, filip Šindelář, ondřej Žák 

příprava exponátů / exponatenrestaurierung  Dalibor sedlák, Veronika Wanková

propagace / public relation  petr Bielesz

Vzdělávací programy / edukationsprogamme  michaela Johnová-Čapková,  
David hrbek, michaela terčová

exponáty / exponaten

albert steffen-stiftung, Dornach (ch) | Biblioteca enigmatica, olomouc (cz) 
Biblioteka narodowa w Warszawie, Warszawa (pl) | Gerard & elisabeth  
Wagner-Verein, arlesheim (ch) | karl könig archiv, Berlin (De) | karl könig archive,  
aberdeen (uk) | kunstmuseum moritzburg, halle (De) | kunstsammlung Goetheanum,  
Dornach (ch) | lvivska nacionalna galereja mystěctv im. B. h. Voznickoho, lviv (ua) 
muzeum umění olomouc, olomouc (cz) | muzeum w chrzanowie im. ireny  
i mieczysława mazarakich, chrzanow (pl) | národní knihovna praha – slovanská  
knihovna, praha (cz) | rudolf steiner archiv, Dornach (ch) | sammlung fäth, apolda (De) 
schreinerei Baukunst Gmbh, Dornach (ch) | stiftelsen hilma af klints Verk, Järna (s) 
soukromí zapůjčitelé / privatsammlungen: Bad honnef, Berlin (De), Dornach (ch),  
Droždín, olomouc, praha, samotišky, senešnice, Ústí nad labem (cz)

Výstavu podpořili / unterstütz von

anthroposophische Gesellschaft in Deutschland | Česko-německý fond budoucnosti 
festa servis, s. r. o., olomouc | karl könig institut für kunst, Wissenschaft und soziales 
leben, Berlin | ministerstvo kultury Čr | statutární město olomouc

partneři projektu / partnerschaft

arbor Vitae | kunstmuseum moritzburg halle | moravské divadlo olomouc 
sluňákov – centrum ekologických aktivit města olomouce, o. p. s.

aeniGma
sto let antroposofického umění
hunDert Jahre anthroposofische kunst

muzeum moderního umění   19. března — 26. července 2015      
museum für moderne kunst  19. märz — 26. Juli 2015

mediální partneři / mediale partner 

partneři / partner

felix kayser, křeslo / sessel, 1255, (1928), soukromá sbírka / privatsammlung

andrej Bělyj, Bez názvu / ohne titel, 1914, rudolf steiner archiv, Dornach

hans itel, pult – svícen – meditační objekt / pulpit – kerzenleuchter – meditati-
onsobjekt, (1930–1940), soukromá sbírka / privatsammlung

na titulní straně / titelseite >
lieselotte Doussin, Barevný vír (detail) / Glanzfarbenwirbel (Detail),  
nedatováno / ohne Jahr, soukromá sbírka / privatsammlung
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muzeum moDerního umění  
19/3 — 26/7/2015      

museum für moDerne kunst | 19. märz — 26. Juli 2015

muzeum moderního umění | Denisova 47 | 771 11 olomouc 

arcidiecézní muzeum olomouc | Václavské nám. 3, 771 11 olomouc

Vstupné do jednoho objektu: základní: 70 kč | snížené: 35 kč | rodinné: 140 kč 
Vstupné do obou objektů: základní: 100 kč | snížené: 50 kč | rodinné: 230 kč
Vstupenka je platná v den zakoupení.
otevírací doba: denně kromě pondělí | 10–18 hodin | v neděli vstup volný

arcidiecézní muzeum kroměříž | sněmovní nám. 1 | 767 01 kroměříž 

Vstupné | otevírací doba: Řídí se aktuálním ceníkem a návštěvním řádem
arcibiskupského zámku a zahrad v kroměříži | www.zamek-kromeriz.cz

Das Werk von rudolf steiner (1861–1952), dem Gründer der 
anthroposophie, gehört schon lange zum europäischen 
Gedankengut und zureuropäischen kultur. zum kern von 
steiners lehre wurde der Gedanke über die freie Verbin-
dung der irdischen existenz des menschen mit der geistigen 
Welt. zum meilenstein der gesellschaftlichen formierung der 
anthroposophie wurde das Jahr 1913, als im schweizer Dor-
nach eine künstlerkolonie gegründet wurde. kurz vor dem 
Weltkriegsausbruch trafen hier Vertreter der kunst- und 
kulturelite aus ganz europa zusammen (einschließlich russ-
land und skandinavien). aus den gemeinsamen Bemühung 
heraus errrichtete man im Geiste der„Gesamtkunstwerk-
idee“ einen monumentaler Bau, das „Goetheanum“, welches 
zum sitz der weltweiten allgemeinen anthroposophischen 
Gesellschaft wurde. Vom schweizerischen Dornach aus ver-
breitet sich der künstlerische einfluss der anthroposophie 
zunehmend. ein einfluss, der in den Werken von mehreren 
künstlern zu finden ist, vor allem bei anhängern der zwi-
schenkriegsavantgarde (wie piet mondrian, Wassily kan-
dinsky, Johannes itten u.a.m.), aber auch in konzeptuellen 
projekten und persönlichen programmen einiger künstler 
aus der zweiten hälfte des 20. Jahrhunderts (Joseph Beuys, 
karel malich). all das ist längst allgemein bekannt. in einem 
gewissen sinne vergessen wurde aber das schaffen all der 
anthroposophischen künstler, bei denen es sich sowohl um 
direkte mitarbeiter steiners handelte, als auch um diejeni-
gen, die sich von steiners ideenwerk auf eine grundsätzliche 
art und Weise inspirieren ließen. Gerade diese wurden zum 
Gegenstand der aenigma-ausstellung, welche von einem 
internationalen team realisiert wurde. 

Das ausstellungsprojekt wurde somit zum ersten Versuch, 
eine umfangreiche synthese dieses phänomens im mittel-
europäischen kontext darzustellen. erfasst wurden nicht 
nur anthroposophische spezifika an sich, sondern auch das 
Geschehen in weiteren anthroposophischen zentren – im 
breiteren kulturellen kontext der moderne. chronologisch 
wurde die zeit zwischen 1913 (Grundsteinlegung für das ers-
te „Goetheanum“) und der Gegenwart dokumentiert. 

Die ausstellungskonzeption zeichnet die idee einer-
komplexen Verbindung von kunstgattungen im sinne des 
anthroposophischen „Gesamtkunstwerkes“ nach. es werden 
kunsthandwerk, Bildhauerei, Graphik und malerei vorge-
stellt, wie auch Bekleidungskunst, spielsachen, musikinstru-
mente und weitere anthroposophica. nach dem entwürfen 
des Bildhauers christian hitsch aus Dornach werden in die 
ausstellung drei „ausstellungswohnräume“ integriert: das 
kinderzimmer (pädagogisches zimmer), Wohnraum (zimmer 

des geistigen forschers) und meditationsraum. Diese räum-
lichkeiten zeigen exemplarisch einen spezifischen lebens-
stil, der aus einer spirituell orientierten lebensphilosophie 
entwickelt wurde.

Die in zusammenarbeit mit dem kunstmuseum olmütz, 
kunstmuseum moritzburg halle und dem Verlag arbor vitae 
realisierte ausstellung bietet den weltweitersten einblick 
in Vielfalt und Vielschichtigkeit anthroposophischen kunst. 
sie zeigt exponate aus sieben europäischen ländern (polen, 
Deutschland, schottland, schweiz, ukraine und tschechische 
republik, schweden). Das projekt wurde im zeitraum von 
2009–2014 von den kunsthistorikern reinhold fäth und 
David Voda konzipiert und kuratorisch entwickelt.

zusammen mit dem Verlag arbor vitae entstand ein 
ausstellungskatalog, der die thematische Vielfalt aus der 
perspektive mehrerer fachautoren reflektiert – hinsichtlich 
verschiedener, sich parallel entwickelnder, aber außerhalb 
des kunstgeschichtlichen mainstreams stehender themen 
einer okkulten anthroposophischen avantgarde auf beiden 
seiten des eisernen Vorhangs (verbotene kunst hinter dem 
eisernen Vorhang, okkulter underground, esoterische kon-
trakultur, moderne christliche kunst, antimaterialistischer 
kunstmarkt, alternatives kunsthochulwesen, therapeuti-
sche funktion von malerei und Design, spiritueller funktio-
nalismus, verlorene schönheit gegenwärtiger kunst).

Goetheanum
zwischen 1913 und 1920 wurde in Dornach das erste Goethe-
naum nach entwürfen rudolf steiners errichtet. an diesem 
organisch konzipierten Bauwerk aus holz arbeiteten während 
des ersten Weltkrieges angehörige von 17 ländern europas 
gemeinsam an einem friedenswerk. nachdem der Bau in der 
silvesternacht 1922/23 durch Brandstiftung zerstört worden 
war, entwarf  rudolf steiner auf dem krankenlager noch einen 
folgebau, der nach seinem tode bis 1928 in Beton erbaut wurde.

metamorphosenlehre  
Die kuppeln des ersten Goetheanum ruhten auf holzsäulen, 
die über architrave miteinander verbunden waren. architrave 
sowie Basis und kapitelle der aus verschiedenen holzarten 
gefertigten säulen zeigten differenzierte Bewegungs- und 
formverwandlungen, metamorphosen der planetarischen ent-
wicklung der erde und des kosmos und binden an die Goethe-
sche pflanzenmetamorphose an.

Glasfenster    
für das erste Goetheanum entwarf steiner dreiteilige farbige 
Glasfenster. nach der zerstörung des ersten Goetheanum 
durch Brandstiftung schuf die russische künstlerin assja 
turgenieff die farbigen Glasfenster für das zweite Goethea-
num erneut nach den motiven rudolf steiners und in einheit-
licher „schrägschraffur“.

farBenlehre
steiner legte Vorträge über „Das Wesen der farben“ Baustei-
ne einer spirituellen farbenlehre, mit denen viele künstler 
bis heute gearbeitet haben.

seele Der lanDschaft
nach einem goetheschen Grundsatz: „keine materie ohne 
Geist, kein Geist ohne materie“ erweitert die anthroposo-
phische naturbetrachtung den Blick auf die materielle Welt, 
die uns umgebende natur, welche durch meditative schau, 
aber auch durch spirituelle kunst zugänglich und sichtbar 
gemacht werden kann.

antlitz / lanDschaft Der seele
motivisch mündet die künstlerische auseinandersetzung mit 
dem antlitz des menschen in Darstellungen, die beispielswei-
se den auratischen oder solaren charakter des menschlichen 
hauptes auszudrücken und an steiners kosmische anthropo-
logie anzuschließen scheinen. 

meDitation / erkenntnisWeG
1924 charakterisierte steiner das Wesen der anthroposophie 
als einen erkenntnisweg, der das „Geistige im menschenwe-
sen zum Geistigen im Weltall führen möchte“. er schilderte 
methodisch den meditativen erkenntnisweg der anthroposo-
phie, der für kunstbetrachtung und kunstausübung vielfälti-
ge spirituelle anregungen beinhaltet.

schWelle / toD
Viele anthroposophische künstler suchten die Verbindung 
zwischen der Welt der lebenden und der toten sichtbar und 
erlebbar zu machen – durch die Bildersprache der kunst.

WalDorfpäDaGoGik
in der durch rudolf steiner und emil molt 1919 in stuttgart 
begründeten Waldorfschule entstanden im reformierten 
kunst-, Werk-, und handarbeitsunterricht stilistisch typische 
Waldorf-produkte, die ab 1926 von der Waldorf-spielzeug-
Gesellschaft serienmäßig gefertigt und weltweit vertrieben 
wurden. 

raumWirkunG / pentaGonDoDekaeDer
Der von steiner inaugurierte Baustil rechnete mit starken 
architektonischen Wirkungen auf Geist und psyche des 
menschen. Gemeinsam mit dem arzt felix peipers plante 
steiner den Bau von sieben therapeutischen farbkammern 
(1913). in diesen sollten farblicht und raum heilend auf den 
darin ruhenden menschen wirken. Die formen standen in 
Beziehung zu den platonischen körpern, vor allem zu dem 
pentagondodekaeder.

kleinoDienkunst
kleinodienkunst in anthroposophischer formensprache geht 
auf die zusammenarbeit von rudolf steiner und der Gold-
schmiedin Bertha mayer-Jacobs (1878–1930) zurück. 1927 
wurde  auf anregung marie steiners (1867–1948) in hamburg 
die rudolf steiner-schule für eurythmie, für sprachgestal-
tung und kleinodienkunst begründet, deren leitung Bertha 
mayer-Jacobs innehatte.

aeniGma
hunDert Jahre anthroposophische kunst

koncepce výstavy / ausstellungskonzeption  reinhold J. fäth, David Voda

kurátoři / kuratoren  ivo Binder, reinhold J. fäth, David Voda

texty / ausstellungstexte  reinhold J. fäth, David Voda

překlady / übersetzungen  eva hrdinová, karel pechal

produkce / produktion  Štěpánka Bieleszová, alexandr Jeništa

Výtvarné a architektonické řešení / inennarchitektur und farbgestalltung 
andrea hitsch, christian hitsch, marek novák 

mobiliář a stavby / mobiliar und Bauten  roman Brenza truhlářství, malířství  
Jaroslav hošák, umělecké stolařství Šlezar, stavby suchých konstrukcí milan tomeček

lazurní výmalba / ausmalung im lasur  andrea hitsch, christian hitsch

Grafický design / Graphische Gestalltung  petr Šmalec

instalace, osvětlení / installation, Beleuchtung  Vlastimil sedláček,  
michal soukup, filip Šindelář, ondřej Žák 

příprava exponátů / exponatenrestaurierung  Dalibor sedlák, Veronika Wanková

propagace / public relation  petr Bielesz

Vzdělávací programy / edukationsprogamme  michaela Johnová-Čapková,  
David hrbek, michaela terčová

exponáty / exponaten

albert steffen-stiftung, Dornach (ch) | Biblioteca enigmatica, olomouc (cz) 
Biblioteka narodowa w Warszawie, Warszawa (pl) | Gerard & elisabeth  
Wagner-Verein, arlesheim (ch) | karl könig archiv, Berlin (De) | karl könig archive,  
aberdeen (uk) | kunstmuseum moritzburg, halle (De) | kunstsammlung Goetheanum,  
Dornach (ch) | lvivska nacionalna galereja mystěctv im. B. h. Voznickoho, lviv (ua) 
muzeum umění olomouc, olomouc (cz) | muzeum w chrzanowie im. ireny  
i mieczysława mazarakich, chrzanow (pl) | národní knihovna praha – slovanská  
knihovna, praha (cz) | rudolf steiner archiv, Dornach (ch) | sammlung fäth, apolda (De) 
schreinerei Baukunst Gmbh, Dornach (ch) | stiftelsen hilma af klints Verk, Järna (s) 
soukromí zapůjčitelé / privatsammlungen: Bad honnef, Berlin (De), Dornach (ch),  
Droždín, olomouc, praha, samotišky, senešnice, Ústí nad labem (cz)

Výstavu podpořili / unterstütz von

anthroposophische Gesellschaft in Deutschland | Česko-německý fond budoucnosti 
festa servis, s. r. o., olomouc | karl könig institut für kunst, Wissenschaft und soziales 
leben, Berlin | ministerstvo kultury Čr | statutární město olomouc

partneři projektu / partnerschaft

arbor Vitae | kunstmuseum moritzburg halle | moravské divadlo olomouc 
sluňákov – centrum ekologických aktivit města olomouce, o. p. s.

aeniGma
sto let antroposofického umění
hunDert Jahre anthroposofische kunst

muzeum moderního umění   19. března — 26. července 2015      
museum für moderne kunst  19. märz — 26. Juli 2015

mediální partneři / mediale partner 

partneři / partner

felix kayser, křeslo / sessel, 1255, (1928), soukromá sbírka / privatsammlung

andrej Bělyj, Bez názvu / ohne titel, 1914, rudolf steiner archiv, Dornach

hans itel, pult – svícen – meditační objekt / pulpit – kerzenleuchter – meditati-
onsobjekt, (1930–1940), soukromá sbírka / privatsammlung

na titulní straně / titelseite >
lieselotte Doussin, Barevný vír (detail) / Glanzfarbenwirbel (Detail),  
nedatováno / ohne Jahr, soukromá sbírka / privatsammlung



s
to

 l
e
t 
a
n
t
r
o
p
o
s
o
fi
c
k
éh

o
 u

m
ě
n
í

h
u
n
D
e
r
t 
Ja

h
r
e
 a

n
t
h
r
o
p
o
s
o
p
h
is
c
h
e
 k
u
n
s
t

muzeum moDerního umění  
19/3 — 26/7/2015      

museum für moDerne kunst | 19. märz — 26. Juli 2015

muzeum moderního umění | Denisova 47 | 771 11 olomouc 

arcidiecézní muzeum olomouc | Václavské nám. 3, 771 11 olomouc

Vstupné do jednoho objektu: základní: 70 kč | snížené: 35 kč | rodinné: 140 kč 
Vstupné do obou objektů: základní: 100 kč | snížené: 50 kč | rodinné: 230 kč
Vstupenka je platná v den zakoupení.
otevírací doba: denně kromě pondělí | 10–18 hodin | v neděli vstup volný

arcidiecézní muzeum kroměříž | sněmovní nám. 1 | 767 01 kroměříž 

Vstupné | otevírací doba: Řídí se aktuálním ceníkem a návštěvním řádem
arcibiskupského zámku a zahrad v kroměříži | www.zamek-kromeriz.cz

Das Werk von rudolf steiner (1861–1952), dem Gründer der 
anthroposophie, gehört schon lange zum europäischen 
Gedankengut und zureuropäischen kultur. zum kern von 
steiners lehre wurde der Gedanke über die freie Verbin-
dung der irdischen existenz des menschen mit der geistigen 
Welt. zum meilenstein der gesellschaftlichen formierung der 
anthroposophie wurde das Jahr 1913, als im schweizer Dor-
nach eine künstlerkolonie gegründet wurde. kurz vor dem 
Weltkriegsausbruch trafen hier Vertreter der kunst- und 
kulturelite aus ganz europa zusammen (einschließlich russ-
land und skandinavien). aus den gemeinsamen Bemühung 
heraus errrichtete man im Geiste der„Gesamtkunstwerk-
idee“ einen monumentaler Bau, das „Goetheanum“, welches 
zum sitz der weltweiten allgemeinen anthroposophischen 
Gesellschaft wurde. Vom schweizerischen Dornach aus ver-
breitet sich der künstlerische einfluss der anthroposophie 
zunehmend. ein einfluss, der in den Werken von mehreren 
künstlern zu finden ist, vor allem bei anhängern der zwi-
schenkriegsavantgarde (wie piet mondrian, Wassily kan-
dinsky, Johannes itten u.a.m.), aber auch in konzeptuellen 
projekten und persönlichen programmen einiger künstler 
aus der zweiten hälfte des 20. Jahrhunderts (Joseph Beuys, 
karel malich). all das ist längst allgemein bekannt. in einem 
gewissen sinne vergessen wurde aber das schaffen all der 
anthroposophischen künstler, bei denen es sich sowohl um 
direkte mitarbeiter steiners handelte, als auch um diejeni-
gen, die sich von steiners ideenwerk auf eine grundsätzliche 
art und Weise inspirieren ließen. Gerade diese wurden zum 
Gegenstand der aenigma-ausstellung, welche von einem 
internationalen team realisiert wurde. 

Das ausstellungsprojekt wurde somit zum ersten Versuch, 
eine umfangreiche synthese dieses phänomens im mittel-
europäischen kontext darzustellen. erfasst wurden nicht 
nur anthroposophische spezifika an sich, sondern auch das 
Geschehen in weiteren anthroposophischen zentren – im 
breiteren kulturellen kontext der moderne. chronologisch 
wurde die zeit zwischen 1913 (Grundsteinlegung für das ers-
te „Goetheanum“) und der Gegenwart dokumentiert. 

Die ausstellungskonzeption zeichnet die idee einer-
komplexen Verbindung von kunstgattungen im sinne des 
anthroposophischen „Gesamtkunstwerkes“ nach. es werden 
kunsthandwerk, Bildhauerei, Graphik und malerei vorge-
stellt, wie auch Bekleidungskunst, spielsachen, musikinstru-
mente und weitere anthroposophica. nach dem entwürfen 
des Bildhauers christian hitsch aus Dornach werden in die 
ausstellung drei „ausstellungswohnräume“ integriert: das 
kinderzimmer (pädagogisches zimmer), Wohnraum (zimmer 

des geistigen forschers) und meditationsraum. Diese räum-
lichkeiten zeigen exemplarisch einen spezifischen lebens-
stil, der aus einer spirituell orientierten lebensphilosophie 
entwickelt wurde.

Die in zusammenarbeit mit dem kunstmuseum olmütz, 
kunstmuseum moritzburg halle und dem Verlag arbor vitae 
realisierte ausstellung bietet den weltweitersten einblick 
in Vielfalt und Vielschichtigkeit anthroposophischen kunst. 
sie zeigt exponate aus sieben europäischen ländern (polen, 
Deutschland, schottland, schweiz, ukraine und tschechische 
republik, schweden). Das projekt wurde im zeitraum von 
2009–2014 von den kunsthistorikern reinhold fäth und 
David Voda konzipiert und kuratorisch entwickelt.

zusammen mit dem Verlag arbor vitae entstand ein 
ausstellungskatalog, der die thematische Vielfalt aus der 
perspektive mehrerer fachautoren reflektiert – hinsichtlich 
verschiedener, sich parallel entwickelnder, aber außerhalb 
des kunstgeschichtlichen mainstreams stehender themen 
einer okkulten anthroposophischen avantgarde auf beiden 
seiten des eisernen Vorhangs (verbotene kunst hinter dem 
eisernen Vorhang, okkulter underground, esoterische kon-
trakultur, moderne christliche kunst, antimaterialistischer 
kunstmarkt, alternatives kunsthochulwesen, therapeuti-
sche funktion von malerei und Design, spiritueller funktio-
nalismus, verlorene schönheit gegenwärtiger kunst).

Goetheanum
zwischen 1913 und 1920 wurde in Dornach das erste Goethe-
naum nach entwürfen rudolf steiners errichtet. an diesem 
organisch konzipierten Bauwerk aus holz arbeiteten während 
des ersten Weltkrieges angehörige von 17 ländern europas 
gemeinsam an einem friedenswerk. nachdem der Bau in der 
silvesternacht 1922/23 durch Brandstiftung zerstört worden 
war, entwarf  rudolf steiner auf dem krankenlager noch einen 
folgebau, der nach seinem tode bis 1928 in Beton erbaut wurde.

metamorphosenlehre  
Die kuppeln des ersten Goetheanum ruhten auf holzsäulen, 
die über architrave miteinander verbunden waren. architrave 
sowie Basis und kapitelle der aus verschiedenen holzarten 
gefertigten säulen zeigten differenzierte Bewegungs- und 
formverwandlungen, metamorphosen der planetarischen ent-
wicklung der erde und des kosmos und binden an die Goethe-
sche pflanzenmetamorphose an.

Glasfenster    
für das erste Goetheanum entwarf steiner dreiteilige farbige 
Glasfenster. nach der zerstörung des ersten Goetheanum 
durch Brandstiftung schuf die russische künstlerin assja 
turgenieff die farbigen Glasfenster für das zweite Goethea-
num erneut nach den motiven rudolf steiners und in einheit-
licher „schrägschraffur“.

farBenlehre
steiner legte Vorträge über „Das Wesen der farben“ Baustei-
ne einer spirituellen farbenlehre, mit denen viele künstler 
bis heute gearbeitet haben.

seele Der lanDschaft
nach einem goetheschen Grundsatz: „keine materie ohne 
Geist, kein Geist ohne materie“ erweitert die anthroposo-
phische naturbetrachtung den Blick auf die materielle Welt, 
die uns umgebende natur, welche durch meditative schau, 
aber auch durch spirituelle kunst zugänglich und sichtbar 
gemacht werden kann.

antlitz / lanDschaft Der seele
motivisch mündet die künstlerische auseinandersetzung mit 
dem antlitz des menschen in Darstellungen, die beispielswei-
se den auratischen oder solaren charakter des menschlichen 
hauptes auszudrücken und an steiners kosmische anthropo-
logie anzuschließen scheinen. 

meDitation / erkenntnisWeG
1924 charakterisierte steiner das Wesen der anthroposophie 
als einen erkenntnisweg, der das „Geistige im menschenwe-
sen zum Geistigen im Weltall führen möchte“. er schilderte 
methodisch den meditativen erkenntnisweg der anthroposo-
phie, der für kunstbetrachtung und kunstausübung vielfälti-
ge spirituelle anregungen beinhaltet.

schWelle / toD
Viele anthroposophische künstler suchten die Verbindung 
zwischen der Welt der lebenden und der toten sichtbar und 
erlebbar zu machen – durch die Bildersprache der kunst.

WalDorfpäDaGoGik
in der durch rudolf steiner und emil molt 1919 in stuttgart 
begründeten Waldorfschule entstanden im reformierten 
kunst-, Werk-, und handarbeitsunterricht stilistisch typische 
Waldorf-produkte, die ab 1926 von der Waldorf-spielzeug-
Gesellschaft serienmäßig gefertigt und weltweit vertrieben 
wurden. 

raumWirkunG / pentaGonDoDekaeDer
Der von steiner inaugurierte Baustil rechnete mit starken 
architektonischen Wirkungen auf Geist und psyche des 
menschen. Gemeinsam mit dem arzt felix peipers plante 
steiner den Bau von sieben therapeutischen farbkammern 
(1913). in diesen sollten farblicht und raum heilend auf den 
darin ruhenden menschen wirken. Die formen standen in 
Beziehung zu den platonischen körpern, vor allem zu dem 
pentagondodekaeder.

kleinoDienkunst
kleinodienkunst in anthroposophischer formensprache geht 
auf die zusammenarbeit von rudolf steiner und der Gold-
schmiedin Bertha mayer-Jacobs (1878–1930) zurück. 1927 
wurde  auf anregung marie steiners (1867–1948) in hamburg 
die rudolf steiner-schule für eurythmie, für sprachgestal-
tung und kleinodienkunst begründet, deren leitung Bertha 
mayer-Jacobs innehatte.

aeniGma
hunDert Jahre anthroposophische kunst

koncepce výstavy / ausstellungskonzeption  reinhold J. fäth, David Voda

kurátoři / kuratoren  ivo Binder, reinhold J. fäth, David Voda

texty / ausstellungstexte  reinhold J. fäth, David Voda

překlady / übersetzungen  eva hrdinová, karel pechal

produkce / produktion  Štěpánka Bieleszová, alexandr Jeništa

Výtvarné a architektonické řešení / inennarchitektur und farbgestalltung 
andrea hitsch, christian hitsch, marek novák 

mobiliář a stavby / mobiliar und Bauten  roman Brenza truhlářství, malířství  
Jaroslav hošák, umělecké stolařství Šlezar, stavby suchých konstrukcí milan tomeček

lazurní výmalba / ausmalung im lasur  andrea hitsch, christian hitsch

Grafický design / Graphische Gestalltung  petr Šmalec

instalace, osvětlení / installation, Beleuchtung  Vlastimil sedláček,  
michal soukup, filip Šindelář, ondřej Žák 

příprava exponátů / exponatenrestaurierung  Dalibor sedlák, Veronika Wanková

propagace / public relation  petr Bielesz

Vzdělávací programy / edukationsprogamme  michaela Johnová-Čapková,  
David hrbek, michaela terčová

exponáty / exponaten

albert steffen-stiftung, Dornach (ch) | Biblioteca enigmatica, olomouc (cz) 
Biblioteka narodowa w Warszawie, Warszawa (pl) | Gerard & elisabeth  
Wagner-Verein, arlesheim (ch) | karl könig archiv, Berlin (De) | karl könig archive,  
aberdeen (uk) | kunstmuseum moritzburg, halle (De) | kunstsammlung Goetheanum,  
Dornach (ch) | lvivska nacionalna galereja mystěctv im. B. h. Voznickoho, lviv (ua) 
muzeum umění olomouc, olomouc (cz) | muzeum w chrzanowie im. ireny  
i mieczysława mazarakich, chrzanow (pl) | národní knihovna praha – slovanská  
knihovna, praha (cz) | rudolf steiner archiv, Dornach (ch) | sammlung fäth, apolda (De) 
schreinerei Baukunst Gmbh, Dornach (ch) | stiftelsen hilma af klints Verk, Järna (s) 
soukromí zapůjčitelé / privatsammlungen: Bad honnef, Berlin (De), Dornach (ch),  
Droždín, olomouc, praha, samotišky, senešnice, Ústí nad labem (cz)

Výstavu podpořili / unterstütz von

anthroposophische Gesellschaft in Deutschland | Česko-německý fond budoucnosti 
festa servis, s. r. o., olomouc | karl könig institut für kunst, Wissenschaft und soziales 
leben, Berlin | ministerstvo kultury Čr | statutární město olomouc

partneři projektu / partnerschaft

arbor Vitae | kunstmuseum moritzburg halle | moravské divadlo olomouc 
sluňákov – centrum ekologických aktivit města olomouce, o. p. s.

aeniGma
sto let antroposofického umění
hunDert Jahre anthroposofische kunst

muzeum moderního umění   19. března — 26. července 2015      
museum für moderne kunst  19. märz — 26. Juli 2015

mediální partneři / mediale partner 

partneři / partner

felix kayser, křeslo / sessel, 1255, (1928), soukromá sbírka / privatsammlung

andrej Bělyj, Bez názvu / ohne titel, 1914, rudolf steiner archiv, Dornach

hans itel, pult – svícen – meditační objekt / pulpit – kerzenleuchter – meditati-
onsobjekt, (1930–1940), soukromá sbírka / privatsammlung

na titulní straně / titelseite >
lieselotte Doussin, Barevný vír (detail) / Glanzfarbenwirbel (Detail),  
nedatováno / ohne Jahr, soukromá sbírka / privatsammlung


